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ziehungen zu französischen

ii

Wind erhebt sich und trägt den dumpfbrausenden Schall von

fernen Donnerschlägen herbei , welche von eigcnlhümlich
violettblau aufflammenden Blitzen unterbrochen werden . Die

schwarze Wolkenmasse gewinnt im Steigen an Geschwindig¬
keit und Umfang , und der Beobachter kann jetzt deutlich
bemerken , wie in den einzelnen Schichten ^ dieser Masse

eine irreguläre Bewegung herrscht , etwa als ob ein auf -

gestörtes Taubenvolk umherfliegt und durcheinanderjagt .

Dies ist das drohendste Anzeichen . Man thut gut ,
nicht viel länger zu warten , sondern sich so schnell

wie möglich in den Slurmkeller zu begeben , denn nun kann

der Sturm jede Sekunde losbrechen . Der Wolkenwirrwarr

beginnt allmählich eine stetig , und zwar von rechts nach

links sich drehende Bewegung anznnchmen . Um diese Zeit

lösen Blitz und Donner einander in rasender Eile ab , schwere ,

große Regentropfen fallen , der Wind wird schnell stärker und

stärker und dabei kühler und kühler . Auf einmal geschieht ein

Windstoß , einer der unteren Zipfel der dunklen Wolkenmasse

steigt in Gestalt eines blauschmarzcn Trichters am Horizonte

zur Erde herab und nun ist der Tornado fertig . Mittlerweile

ist der Regen zum Wolkenbruch , der Wind zum Orkan , sind die

Blitze zu einem Feuermcer , die Donnerschläge zu einem Nollen

angcwachsen und gleich einer aufrcchtstchenden , wildgefräßigen ,

schwarzen , feuerfluthsprühenden Schlange rast der sich wirbelnd

schnell um seine Achse drehende Dunstlrichtcr Alles um sich

her und auf seinem Wege vernichtend heran . Wer sich bis

jetzt noch nicht entweder in den Sturmkeller gerettet ober

sich , die Wurzel eines Baumes umklammernd , platt , gegen
die Bahn des Trichters zu , mit dem Gesicht auf die Erde

geworfen hat , hat jetzt keine Möglichkeit und keine Zeil

mehr dazu — dunkle Nacht umgiebt ihn und die Besinnung

schwindet ihm . Schauerlich gellend und , gleichsam schaden¬

froh , heulend streicht der Wirbel über die Erde und nichts ,

absolut nichts hält ihn auf . Nicht immer kriecht die Schlange

dicht am Erdboden dahin , stellenweise — namentlich wenn

sie eine Anhöhe hinauf oder ein besonders starkes Hinderniß

Zur Zreyfus - Affmre .

L . Berlin , 11 . September .

Für das offizielle Deutschland ist die Dreyfus - Sache

abgeschlossen , insoweit es sich um die Frage einer deutschen
Aktion handelt . Wenn jetzt aus Paris gemeldet wird , daß
die ursprüngliche Nachricht nicht zutrifft , wonach der

Botschaftsrath Paleologue die amtliche Erklärung im „ Reichs -

Anzeiger
" dem Kriegsgericht mitgctheilt habe , so wird es

zwar bedauert , daß die Befriedigung über einen solchen Akt

gegenstandslos bleiben muß , aber die kleine Einzelheit
ändert nichts an der grundsätzlichen Stellungnahme , und

diese ist , daß die Angelegenheit die deutsche Politik nicht
weiter berührt , nachdem hier das Erforderliche feierlich und

ausreichend geschehen ist . Deutschland tritt in die Rolle des

objektiven Beobachters zurück. Es wird von hier aus bestimmt
nichts weiter geschehen , zumal die französische Negierung nach
wie vor als nicht verantwortlich für das Justizverbrechen von

Rennes gelten kann . Die moralische Genuglhnung darüber ,
daß die ganze gesittete Welt die Entrüstung theilt , die das

Urtheil hier hervorgerufen hat , wird allerdings nicht ver¬

hehlt , und man hat das Recht , sich zu bekennen , daß die

Kundgebung der deutschen Negierung die Urtheile des Aus¬

landes mitbestimmt hat , und wahrhaftig nicht zu unseren

Ungunsten . Es ist nicht so merkwürdig , wie cs beim ersten
Blick erscheinen mag , daß in mehreren europäischen , Haupt¬

städten gleichsam zur selben Stunde dasselbe Urtheil über

die letzten moralischen Wirkungen der Schandthat des Kriegs¬

gerichts gefällt werden konnte , das Urtheil nämlich ,
daß der Ausgang des Prozesses eine Niederlage Frank¬
reichs darstellt , die so schlimm wie ein ziveites Sedan

ist - In Petersburg schreibt man so und in London

gleichfalls . Aber auch dort , wo mau cs nicht schreibt
und ausspricht , wird man dasselbe empfinden . Wenn die

Berdammungsurtheile des Auslandes zum Theil in der

Aufforderung gipfeln , sich von der Pariser Weltausstellung

fernzuhalten , so versieht man hier solche Stimmungen sehr

wohl , ist jedoch nicht geneigt , sie für so tragfähig zu halten ,

daß danach auch gehandelt werden wird . Was Deutschland

betrifft , so legt es auf die Betheiligung an der nächst¬

jährigen Ausstellung nicht um Frankreichs willen , sondern
im eigenen Interesse Werth . Es besteht die Erwartung , in

Paris einen glänzenden materiellen Erfolg der deutschen

Industrie erzielen zu können , und die Zusage , die Aus¬

stellung beschicken zu wollen , wird schon aus Gründen

der internationalen Höflichkeit nicht zurückgenommen
werden können , ganz abgesehen davon , daß die Zurück¬

haltung unseren Interessen entschieden widerspräche . Wie

verlautet , ist nun allerdings auch hier ein Ausschuß in der

Bildung begriffen , der gegen die Beschickung der Pariser
Weltausstellung durch die deutsche Industrie und Kunst

wirken soll . Einige unserer ersten und berühmtesten Firmen

(Nachdruck verboten .)

Tornado - Kannen .

Meteorologische Skizze aus der Union .

Von Emil Bcrdau .

Einer der größesten und schlimmsten Plagegeister der

Union ist der Tornado . Seitdem die herrlichen Urwälder

mit ihrem schier unerschöpflich scheinenden Neichthum an

Bau - und Nutzhölzern der von unersättlicher Habgier ge¬

führten Axt haben weichen müssen und in den dichter be¬

siedelten Staaten des Ostens und Ccntrums der Republik

so gut wie verschwunden sind , hat das Land alle Jahre die

furchtbar einschneidenden Geißelhiebe dieser himmlischen

Zuchtruthe fühlen müssen , und da selbst der Erfindungsgeist

eines Fankee diesen Wirbelstürmen gegenüber machtlos ist ,
wird auch unter den Bewohnern der Republik nichts so sehr

gefürchtet , als ein Tornado .
Die Ankunft eines solchen meteorologischen Ungeheuers

deutet sich etwa auf die folgende Weise an : Ein heißer ,

znm Ersticken schwüler Tag . Absolnte Windstille . Die

glühende Luft verbrennt Einem die Kehle und die Lungen

und , da sie wie Blei auf der Erde zu lasten scheint ,

empfindet man eine wahrhaft erschreckliche Müdigkeit . Der

Schweiß fließt in Strömen von den Schläfen und man ist

so faul und matt , daß man versucht wäre , selbst einem

daherbrausenden Expreßzuge deshalb nicht auszuweichen , weil

man sich dabei bewegen müßte . Einige Zeit darauf , ge¬

wöhnlich zwischen 4 und 7 Uhr Nachmittags , wenn die

Sonne sich entschieden nach Westen zu neigen beginnt , steigt

im Nordwesten eine fast tintenschwarze , bläulich schimmernde ,

wagerecht geschichtete, am unteren Rande unregelmäßig

ausgezackte Wolkenmauer auf , welche im Steigen hinter

sich eine gleichfarbige grünlich - gelbe Dunstmasse erscheinen

läßt , von welcher sie sich scharf abhebt . Jetzt fangen die

Leute an , aufmerksam zu werden , man sieht öfters besorgt

nach Nordwesten und ist aufs Schlimmste gefaßt . Ein leiser

1899 .

Häusern ab .
Ueio - Nork , 11 . September . Infolge der Verurtheilung

Dreyfus ' durch das Kriegsgericht in Rennes ist die Ablehnung des
französisch- amerikanischen Neeiproeitäts -Vertrags im Kongreß wahr¬
scheinlich . ( Franks . Ztg .)
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hd . Amsterdam , 12 . September . Die gesummte Presse ver -
urtheilt den Spruch des Kriegsgerichts in Rennes auf das Schärfste .
Der Boycottsgedanke gegen Frankreich gewinnt immer mehr anBodctt .
Hier in Amsterdam sind viele Jndustneue , die dieWeltausstellungINO
nicht beschicken wollen . Viele belgische und eine Schweizer Firma
brachen sofort ihre Handelsbeziehungen zu französischen

sollen bereits die Erklärung abgegeben haben , daß sie ihre

Anmeldung zurückziehcn . Ein solches privates Vorgehen ,
von dem sich einstweilen noch nicht sagen läßt , ob es nicht
in den Ansätzen stecken bleiben wird , wird die Billigung der

Negierung schwerlich finden .
* * *

Nenne » , 11 . September . Die Mitglieder des Kriegsgerichts
unterzeichneten heute das Gesuch , das dahin geht , Dreyfus die
Strafe der Degradation zu erlassen . Dieses Gesuch wird zunächst
dem General Lucas , dem Kommandanten des 10 . Corps , über¬
mittelt werden , der es durch den Kriegsminister dem Präsidenten
Loubet zustellen wird .

üd . Pari » , 11 . September . Aus Rennes wird gemeldet ,
daß während der Dauer des DreyfuS -Prozesses rund 10 Millionen
Worte telegraphirt worden sind , was einer Gesammt -Einnahme von
circa einer halben Million Francs entspricht . — General Mercier
hat dem Vorsitzenden des Kriegsgerichts in Rennes , Obersten
Jonaust , seinen Dank abgestattet für seine Haltung während des
Dreyfus -ProzesseS.

hd . Paris , 12 . September . General Mercier erklärte , er
fürchte die Verhaftung nicht . Die Aufregung des Landes sei be¬
endet , da der Syndik

'
atsfonds erschöpft wäre . Der General will

aber trotz des Drängens der Nationalisten nicht nach Pari « kommen .
— Es sind bis jetzt zwei Annullirunasgriinde über den Dreyfus -

Prozeß festaestellt , aus denen die Kassation hervorgegangen ist .
Mau glaubt jedoch , dieselben nicht zur Anwendung bringen zu
brauchen , da Loubet aller Wahrscheinlichkeit nad ) Dreyfus begnadigen
wird . — Nach hier vorliegenden Berichten aus New - Po rk rief
Präsident Mac Kinley , als er die Verurtheilung Dreyfus ' erfuhr ,
aus : Ich bin enttäuscht , ich habe Freisprechung erwartet .

hd . Havre , 13 . September . Mehrere hundert Personen ver¬
anstalteten eine Kundgebung zu Gunsten Dreyfus ' . Sie durchzogen
unter Hochrufen auf Dreyfus die Straßen und wurden bald darauf
von der Polizei zerstreut , nachdem 19 Personen verhaftet waren .

hd . Krrlin , 11 . September . Das „ Berliner Tageblatt
" erhält

massenhaft Zuschriften , welche gegen eine Betheiligung Deutschlands
an der Pariser Weltausstellung protestiren . Die Agitation gegen
dieselbe nimmt auch bereits feste Gestalt an . Wie das genannte
Blatt erfährt , wird in der nächsten Sitzung der Berliner Stadt -
verordneten -Versammlung der Antrag eingebracht werden , die Stadt
Berlin möge von der auf der Pariser Weltausstellung geplanten
Sonderausstellnng Abstand nehmen . — Nach der Vossischen Zeitung

"

ist bereits hier ein Ausschuß in der Bildung begriffen , der gegen
die Beschickung der Ausstellung durch die deutsche Industrie und
Kunst wirken soll . Einzelne unserer ersten und berühmtesten Firmen
sollen bereits die Erklärung abgegeben haben , daß sie ihre An¬
meldungen zurückziehen .

Mannheim , 12 . September . Die bedeutende Automobilfabrik
Benz u . Co . hat ihren Pariser Vertreter angewiesen , er möge
die Plätze anderwärts vergeben , da sie die Ausstellung nicht beschicke .

hd . Kemberg , 11 . September . Der Petroleum -Grubenbesitzer
Berkins entließ wegen des Urtheils im Dreyfus -Prozeß sämmtliche
französische Beamte .

hd . Triest , 12 . September . Vor dem französischen General -

Konsulat fanden gestern Dreyfus freundliche Kundgebungen statt .
Es kam zu einem Zusammenstoß mit der Wache , die mehrere Ver¬

haftungen vornahm . In einem Cafö wurde ein Wiener Anti¬

semitenblatt verbrannt . 400 Personen hatten sich zusammengerottet ,
welche die Ruse ausstießen : „Hoch Dreyfus I"

„ Nieder mit dem
Militär !"

„ Tod den Jesuiten !" Die aufgeregte Menge wurde von
der Polizei zerstreut .

hd . Brüssel , 12 . September . Im hiesigen socialistischen Volks¬

haus fand gestern Abend ein Protest Meeting gegen das Urtheil
des Kriegsgerichts in Rennes statt . Van der Velde und mehrere
andere Socialisten ergriffen das Wort . Nach Beendigung der Ver¬

sammlung zogen etwa 200 Personen vor das französische Konsulat
und brachten Hochrufe auf Dreyfus aus .
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* Achwrir . In der letzten Nummer des „Strand Magazine "

dementirt der Konsul der Vereinigten Staaten in Genf , Mr . Ridaely ,
das im Volk verbreitete Gerücht , daß Luccheni , der Mörder der

Kaiserin Elisabeth von Oesterreich , in einer unterirdischen Zelle ein
Leben der Qual führen muß . „Thatsache ist "

, sagte er , „ daß
Luccheni nicht gemartert wird . Er wird vorläufig tn Einzelhaft
gehalten , ober nicht in einer unterirdischen Zelle . Seine Zelle ist
geräumig , hell und besser ventilirt , als irgend eine Zelle in einem
amerikanischen Gefängnisse . Sie enthält em gutes , reines Bett mit

Strohmatratze , einen kleinen Tisch und einen Stuhl . Luccheni ist
anständig gekleidet und lebt jetzt überhaupt unter besseren äußeren Be¬

dingungen als in seinem früheren Leben . Allerdings — die Einsamkeit
und

'
Stille , zu der er verdammt ist , mag für ihn härter zu ertragen sein ,

als selbst der Tod . Er sieht ein vollkommen hoffnungsloses Leben vor
sich . Der einst müßige Anarchist muß jeden Tag von 6 Uhr Früh
bis 6 Uhr Abends fleißig arbeiten und wird nie die Früchte seiner
Arbeit genießen . Da ist es kein Wunder , wenn er bereut . Schon
nach 6 Wochen gestand er seinem Priester , daß sein ganzer
Cynismus nur gekünstelt war ; daß er 3 Stunden nach seiner That
schon Reue empfunden hätte . Er hat auch erNärt , daß er Ge¬

nossen hat und man glaubt , daß er alle nennen wird . So hat dre
Einsamkeit den wildesten und waghalsigsten Anarchisten zu zähmen
vermocht .

"

* Großbritannien . In offiziellen Kreisen verlautet ,
Chamberlain warte nur den Augenblick ab , wo die Transvaal -

Regierung sein letztes Telegramm erhalten hat , um ein Blaubuch
über die letzten Verhandlungen mit der Republik Transvaal heraus¬
zugeben . Man wird daher über das Ergebniß der Unterhandlungen

zertrümmern mußte — zieht sie sich hoch in die Höhe ,
wie nm Athem zu schöpfen , und rast einige Hundert

Meter über der Erdoberfläche oder auch nur manns¬

hoch über dieselbe hinweg , wobei dann tiefer liegende Gegen¬

stände unbeschädigt bleiben und nur höhere vernichtet werden

und man deutlich ein dahineilendes fast klares Loch in der

schwarzen Dunstmasse erkennen kann . Dann aber senkt sie

sich wieder , um mit verzehnfachter Kraft das anderwärts

nachznholen , was sie vorher versäumte , bis die Drehung an

Geschwindigkeit nachläßt , der Trichter sich höher und unauf¬
haltsam höher hebt , schließlich in der Wolke verschwindet ,
deren einzelne Schichten auch allmählich zur Ruhe kommen ,
und ein heftige ^ mit Hagel vermischter Wolkenbruch bo §

ganze Schauerdrama beschließt .

Ist bann Alles vorüber , so kriechen bie Geflüchteten aus

ihren Kellern hervor , und sofern sie nicht von dem stürzenden

Baume , dessen Wurzel sie umfaßt , erschlagen sind , erheben

sich auch bie , bie sich niedergeworfen haben und betrachten

schauernd — das Chaos !

Ja , das Chaos , lieber Leser ! Und welch ein Chaos !

Wir verzichten auf eine Schilderung der Verwüstung im

Ganzen und wollen nur einmal zeigen , welche ganz fonbew

baren Launen solch ein Tornado entwickeln und zeigen kann .

Wir bitten den Leser , uns nicht auszulachen oder als Auf -

schneider zu betrachten . Wir berichten nur , was wir gesehen

oder von durchaus glaubwürdigen Zeugen gehört haben .

Der allbekannte große Tornado , der am 27 . Mai 1896

im östlichen Nebraska ansing , dann östlich über Missouri

brauste , St . Louis durchquerte und , durch Illinois fegend ,
bei Albany , Indiana , aufhörte , ließ folgende Beweise seiner

Launenhaftigkeit zurück : Er trieb die zollstarke stählerne
Achse eines Einspänners durch einen zwei Fuß dicken Baurn ,

schälte vom Stamm die Rinde ab und nahm die Krone des

Baumes eine Meile weit durch die Luft mit sich , um sie ,
wie ein riesiges Storchennest , auf — einen Kirchthum anf -

zuspießen . Einen andern Baum drehte er von der Wurzel

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingerelchter Anzeige « zur
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Deuisches Keich »
* Berlin , 12 . September . Die Beschwerde gegen die Beschlag¬

nahme der „Staatsbürger -Zeitung
"

wegen der Pücklerschen Rede ist
von der Strafkamuier des Landgerichts I zurückgcwiesen und das
Strafverfahren gegen den Redakteur Wilberg und den Grafen
Pückler wegen Aufreizung zum Klassenhaß eingeleitet worden .

Die Berathungen desBnndesr aths werden , wie die . Kreuz¬
zeitung

" meldet , gegen Ende dieses Monats wieder aufgenommen .
Der Bundesrath wird sich zunächst mit den geschäftlichen Be¬

schlüssen , Veränderungen im Personalbestände , mit der Neubildung
der einzelnen Ausschüsse rc . zu befassen haben . Das Plenum wirb
sich in erster Linie mit den Ausführungs -Bestimmungen zu dem
am 1 . Januar 1900 in Kraft tretenden neuen Jnvaliditäts -Ver -

ficherungsgesetz zu beschäftigen haben , das neue Versicherungs¬
marken bedingt , deren Herstellung bereits in die Wege geleitet ist .

* An « Deutsch Gstafrika kommt eine recht betrübende Nach¬
richt . Die Werft , die die Expedition mit dem Dampfer „ Hedwig
v . Wißmaun " am Südostufer des Tauganyika angelegt hat , ist
vollständig abgebrannt . Der Führer der Expedition , Oberleutnant
Schlosser , hat

'
sich aus die Rückreise nach Deutschland begeben , um

die vernichteten Materialien von Neuem anzuschaffen und sie wieder
dahinzubringen . Dadurch wird die Zusammensetzung des Dampfers
von Nepem um mindestens ein Jahr htnauSgeschoben .
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zwischen den beiden Negierungen nicht vor Ende dieser Woche
unterrichtet sein können .

* Spanien . Aus Barcelona , 12 . September , wird ge¬
meldet : Die Behörden fahren fort , die größten Vorsichtsmaßregeln
gegen die carlistischcn Umtriebe zu ergreifen . Hier und in den um =
liegenden Dörfern überwacht die Bürgerwehr die verdächtigen
Carlisten . Von der Garnison Barcelona ist ein Spezial - Corps
abgetrennt worden , welches ebenfalls mit der Ueberwachung der
Carlisten betraut ist . Die Anhöhen und die wichtigsten Punkte der
Umgegend sind besetzt . Man ist nämlich überzeugt,

'
daß beim Aus¬

bruch eines Carlisteu -Putsches Barcelona das Ziel der Auf¬
ständischen sein wird , da die hiesige Bevölkerung die unzufriedenste ist .

Ans Kunst nnd Krdekr .

* Per Meobndrner Cäeilirn - Rrrrtrr wird uns , wie wir
Horen , tnt kommenden Winter ganz besonders ausgewählte Genüsse
bieten . Wir behalten uns vor , baldigst auf die Solisten , die wir
zu hören bekommen sollen und unter denen einzelne das höchste
Interesse erwecken werden , zurückzukommen ; einstweilen bemerken
wir , daß im ersten Konzert „Josua " von Händel , im zweiten „ Die
Ruinen von Athen " von Beethoven und Mendelssohns „Walpurgis¬
nacht

"
, im dritten „Die Matthäuspassioil "

zur Darstellung ge¬
langen . Die Proben finden jetzt nicht mehr wie früher am
Dienstag , sondern rcgeliuäßig am Montag Abend statt . Die erste
ist schon am nächsten Montag , den 18 . d . M ., Abends 8 Uhr , wie
bisher in der Oberrealschule , Oranienstraße .

* Da » Schlafzimmer - ro Kaisers im Stadtschloß zu
Potsdam , das bekanntlich im Dreyfus -Prozeß eine gewisse Rolle
spielte , weil der Advokat Mcrtian de Muller aus Lille bei einem
Besuch im Jahre 1894 dort die Zeitung „Libre Parole

" mit einer
auf Dreyfus bezüglichen Notiz gesehen haben will , wird auf An¬
ordnung des Königs. Hofmarschallamts , ebenso wie die übrigen
Zimmer , welche dem Kaiser zum Aufenthalt Vorbehalten sind , fortan
nicht mehr dem Publikum gezeigt werden . Im Neuen Palais und
im Berliner Schloß sind die Räume , welche das Kaiserpaar bewohnt ,
auch in dessen Abwesenheit dem Publikum nicht zugänglich . Das
Potsdamer Stadtschloß war bisher das einzige Palais , in dem
man zu den Gemächern des Kaisers während dessen Abwesenheit
Zutritt hatte .

* CasteUi -Auvstrilirng . Ein Dresdener Maler , Professor
Ernst O . Simonson -Castelli , hat im Kunstsalon Banger ( Taunus -

straße 6 ) eine Ausstellung seiner Werke arrangirt , welche geeignet
ist , das vielseitige Können des Künstlers im besten Licht zu zeigen .
Von seinen ausgestellten 24 Bilder » nennen wir zuerst „ Corpus -
Domini -Prozession

"
, ein Gemälde , welches einen Fronlcichnams -

zug darstellt . Helles Licht strahlt über Berg und Thal
und bringt die malerische Architektur des kleinen italienischen
LandstädtchenS zur besten Geltung . Die weißen Mauern
der Häuser reflektiren auf den buntfarbigen und kostbaren
antiken Gewändern der Priester , auf den alten reich ge¬
stickten Fahnen und auf den Jahrhunderte alten Marien - und
Heiligenbildern , welche im Zuge mitgeführt werden . Auf den aus¬
drucksvollen Gesichtern der im Zuge schreitenden Geistlichen lagert
tiefer Ernst , und etwas Ivie Glockenklingen und Weihrauchgeruch
schlägt uns aus dem meisterhaft dargestellten Bild entgegen . Es
ist em eigenartiger Hauch von Poesie mit Frömmigkeit , welcher
über dem Ganzen ausgcbreitet liegt , und der Künstler hat cs ver¬
standen , die vielfarbige Pracht des Südens auf feinem Bilde zu
einer wunderbaren harmonischen Gcsammtwirkung zu vereinigen .
Ein zweites Gemälde stellt den „heiligen BonifaciuS

" dar . Ein
Kirchlein ist vollendet , und am Vorabend der Weihe desselben ver¬
sammelt der heilige BonifaciuS eine gläubige Schaar auf halber
Vergeshöhe , um nochmals in überzeugender Weise Gottes Wort zu
verkündigen . Angehörige jeden Standes , Edelfräulein , seßhafte
Bürger , Frauen , Ritter und Reisige , sowie Ordensbrüder haben
sich um den frommen Mann geschaart und drängen noch vom
Thal herauf . Im Hintergründe rüstet sich die Sonne zum Unter¬

gang und beleuchtet mit verklärendem Schimmer die Aureole
um das Haupt des Heiligen , der mit flammender Begeisterung des
Allmächtigen Größe preist . Eine tiefe Ergriffenheit spiegelt sich in
den Mienen der Anwesenden . - Das Bild wirkt ungemein anziehend
und ist ebenfalls eine ganz hervorragende Leistung . Ein drittes
Gemälde des Künstlers , „ Hero und Leander "

, verdient gleichfalls
eine hervorragende Beachtung . In unendlicher Weite und Bläue
dehnt sich das griechische Meer aus und inmitten der lachenden Natur ,
der blühenden Blumen , der rauschenden Cyprcssen und grünen Matten
hatsich amStrand ein unverhülltes Weib gelagert,das mit sehnsüchtigem
Blick auf den unendlichen Wasserspiegel Ausschau hält . Am Hori¬
zonte zeigt sich das Schifflem des Geliebten , dem Hero , die
Priesterin , in leidenschaftlicher Liebe zujubelt . Sie hat Alles ver¬
gessen , ihr Gelübde der Entsagung , den heiligen Dienst des Gottes ,
und sie hat die geheiligte Erde durch ihre sündige Liebe mit Leander
geschändet . Die Götter sahen diesem frevelnden Treiben nicht un¬
gestraftzu , denn der untere Theil des Bildes zeigt uns , wie der
bleiche Mond am Strande den entseelten Körper Leanders beleuchtet .
Auf die übrigen Bilder der Ausstellung kommen wir noch zurück .
Ein Besuch der Ausstellung , welche außerdem noch eine Kollektion
Gemälde des Karlsruher Professors Friede . Kallmorgen und dessen
Gemahlin Frau Hormuth -Kallmorgen , eine Schilderung der Kaiser -
reise nach Jerusalem , 28 Aquarelle von Friede . Perlberg -München ,

die Rasse der
den Bewohnern

sowie noch eine ganze Reihe werthvoller Gemälde verschiedener
Künstler enthält , können wir jedem Kuustfteund nur dringend
empfehlen .

* Ein amerikanische » Loblied auf die Deutschen .
Anläßlich der Straßcnparade , wefche über 2000 deutsche Kricgs -
veterancn auf dem deutschen Bundeskriegersest in Chicago ver¬
anstalteten , schreibt das „ Chicago Chronicle

"
, das leitende demo¬

kratische Blatt des Nordwestens , nachdem es die Tapferkeit der
deutschen Armee int französischen Kriege hoch gepriesen und die
stramme Haltung der marschircnden ehemaligen deutschen Soldaten
bewundert hat : „ Es ist überflüssig , zu betonen , daß alle diese
Veteranen eines glänzenden Krieges loyale Amerikaner finb . Sie
sind brave Männer . Sie leisteten dem Lande ihrer Wahl den Eid der
Treue . Was der deutsche Veteran für Amerika lhul , das zeigen alle
Gebiete unseres Landes , alle Städte , alle Dörfer . Es giebt keine Kunst
und keine Industrie , in der er nicht eine Stellung entnimmt , keinen
Lehrer , dessen Gehalt er nicht zahlen helfe , keine Stadt , fein
County , keinen Staat , dessen Kassen nicht durch seine Steuern ge¬
füllt würden . Er brachte uns Verstand und viel Kraft ., Er brachte
Geschick und regen Eifer zur Arbeit und gab uns ein Beispiel
ehrenhafter , gesetzmäßiger und liberaler Lebensführung . Er bewies
tagtäglich , daß Freiheit der Gedanken , der Rede und beS

Handelns mit der Moral wohl zu vereinbaren ist . Er ist
gesund und seine Kinder blicken klar in die Welt , eines

Tages zweifellos befähigt , ihre Stellung als geborene Amerikaner
einzunehmen , wie ihre Väter als Amerikaner durch freien
Entschluß . Der Deutsche , der sich hier niederläßt , wechselt nur
feine Heimath , nicht feine Art . Er pflanzt sich als neues Reis
auf einen anderen Zweig väterlichen Stammes . In der Wurzel
sind wir alle teutonisch und besitzen die teutonischen Vorzüge der
Standhaftigkeit , des Muthes , der Wahrhaftigkeit und der Liebe zur
Freiheit . Als der Zug der Kriegervereine sich durch die Straßen
bewegte , sahen die Zuschauer, daß die Veteranen , zum Theil er¬
graut , aber nicht gebeugt , Männer von einem andern Lande waren ,
aber nicht andern Stammes ."

@ iirbev dir Körpergröße der verschiedenen
Menschenrasse » hat A . Thomson in der Londoner Monatsschrift
„ Knowlcdge " eine ausführliche Studie veröffentlicht . Er theilt das

ganze Menschengeschlecht nach der Körpergröße in 3 Klassen ein ,
als Mittelklasse bezeichnet er die Menschen von 1,60 bis 1,70 Meter
Größe , und unterscheidet ferner eine obere Klasse von über
1,70 Meter und eine untere von weniger als 1,60 Meter . Die
größten Menschen finden sich bei den Patagoniern int südlichsten
Amerika , unter den westafrikanifchen Negern , unter einigen poly¬
nesischen Völkern und einzelnen Jndianerstämmen . Don den
enropäischen Völkern sollen sich die größten Menschen unter den
Skandinaviern , Schotten und Engländern finden . Die kleinsten
Menschen dagegen trifft mau in Europa unter den Lappländern an
und bei den außereuropäischen Völkern unter den Malaien , sowie den

Hottentotten und einigen anderen afrikanischen Stämmen . Man hat
in dieser Hinsicht sogar von eigentlichen Zwergvölkern gesprochen ,
jedoch ist diese Bezelchuung nicht von allen Gelehrten als berechtigt
anerkannt worden , da sich mit dem Begriff Zwerg die Vorstellung
einer Mißgeburt oder eines verwachsenen Körpers verbinde ,
während die Vertreter bet sogenannten Zwergvölker ihren kleinen
Wuchs mit sonst völlig normaler körperlicher Entwickelung ver¬
einigen . Uebrigeus hat Sergi , ein italienischer Ethnologe , mich auf
Sictlien und Sardinien auffallend kleine Menschen in erheblicher
Zahl festgestellt , nnd zwar sollen sie sogar 14 v . H . der Be¬

völkerung dieser beiden Inseln ausmachen . Eine Rasse sehr kleiner
Menschen soll auch im Innersten des europäischen Rußland
wohnen . Hinsichtlich ihrer geringen Körpergröße bieten auch die
Bewohner der Andamanen -Jnseln im Bengalischen Golf und die
Aetas in den Gebirgsgegenden der Insel Luzon ein hervorragendes
Jiiteresse , letztere besitzen angeblich im Durchschnitt eine Körper¬
größe von nur 140 bis 145 Centimetern . Auch auf anderen Inseln
der Philippincngrnppe sind Menschen von ähnlicher Kleinheit ge¬
funden worden , auch auf Formosa , Borneo uub Celebes , dagegen
nicht auf der Insel Java . Von ben afrikanischen Völkern kommt

» eute mit Bezug auf den zwerghaften Wuchs
ndarnaucn am nächsten .

* Perschiedene Mittheilungen . In München ist der be¬
kannte Pferbemaler Ludwig v . Nagel im 63 . Lebensjahre ge¬
storben . Der Künstler , der als Offizier in der bayrischen Armee
die Kriege von 1863 und 1870/71 mitgemacht hatte , ging dann als

Major in den Ruhestand und begann sich unter der Leitung
W . v . Diez zum Maler auszubilben . Eine reiche Thätigkeit ent¬

faltete er namentlich als Zeichner für die „ Münchener Bilder¬

bogen
" und die „Fliegenden

"
, in btnen er die Spezialität des

humoristischen Reiterbildes übte . Er gehörte lange Zeit zu den Großen
der „ Fliegenden

" und war bis zuletzt für sie thätig . Viele seiner
Zeichnungen sind in dem „Nagel -Album " von Braun u . Schneider
gesammelt .

Aus Arnstadt in Thüringen theilt man der „ Franks . Ztg .
mit : Für das Denkmal , bas hier dem Schriftsteller Willibald

Alexis errichtet werben soll , hat bas Comite ben Entwurf des

Bildhauers Peter - München accepiirt .
Zu einem dänischen Redakteur , der der Einweihung des

Nationaltheaters in Christiauia beiwohnte , äußerte Ibsen , er

beabsichtige , sich in Schweden niederzulassen , und zwar m der

Umgegend von KullenS in Schonen , da er diese Gegend sehr be¬
wundere .

Aus Stadt « ud § and .

Wiesbaden , 12 . September .
— Personal - Nachrichten . Dem Bildhauer Joseph Uphues

in Wilmersdorf bei Berlin , dem Schöpfer unseres Kaiser Friedrich -
Denkmals , ist das Prädikat „Professor

" beigelegt worden . — Dchr
Eisenbahn -Stationskassen -Nendanten a . D . Külp hier ist der Röthe
Adler - Orden vierter Klasse verliehen worden .

o . Gerichts - Personalien . Die Herren Gerichts - Assessoren
vr . Brugmann und Wiener hier sind zu Amtsrichtern am
Amtsgericht zu Neuwied ernannt worden und Herr Assessor
Heraeus hier ist dem Amtsgericht hier als Hülfsrichter über¬
wiesen worden .

gs . Residenz Theater . Am Mittwoch findet auf besonderen
Wunsch wiederum eine Ausführung von „ Schlafwagen - Kontrolleur "

( die 31 .) statt . Das lustige Stück erwirbt sich von Vorstellung zu
Vorstellung neue Freunde , die sich schier krank lachen über die über »
miithigcn Tricks und Einfälle beS tollen Schwankes . Donnerstag
giebt es toieber „ Most

" von G . o . Moser .
— Alte »fthurns Kunde . Der „Verein für Nassauische Alter -

thumskunbe unb Geschichtsforschung
" wirb am nächsten Samstag ,

den 16 . September , einen Ausflug nach der Burg Schmalbach unter¬
nehmen . Letztere ist bekanntlich

'
nicht nur eine der besterhaltenen ,

Sondern wegen der Regelmäßigkeit ihrer Anlage auch intereffantesten
Zurgen Nassaus . Der Besuch der Burg lohnt sich deshalb ganz

besonders , und allen Freunden unserer roniantischen Bnrg »
ruinen sei daher die Theilnahme am Ausflug bestens empfohlen .
Nichts , was für eine mittelalterliche Burg charakteristisch ist ,
fehlt hier , und , was die Hauptsache ist , Alles befindet sich
in einem Zustande , der es noch gestattet , sich ein Bild der
Burg in ihrer Unversehrtheit zu machen . Zudem bietet sich dem
Besucher von dem hohen Bergfried herab eine schöne Aussicht auf
das zu feinen Füßen liegende uralte Dorf Burgschwalbach nnd
auf Die weitere Umgebung , besonders nach Westen hin , wo die
Trümmer der Burg Hohlenfels ans dem Waldgebirge hervorragen .
Die Abfahrt erfolgt Rhcinbahnhof 2 Uhr 10 Min . Nachmittags
bis Zollhaus ( Rückfahrkarte 3 . Klasse 2 Mk . 50 Pf .) . Von da ist
die Burg in 20 Minuten zu erreichen . Verpflegung findet man
auf der Burg selbst . Gäste , mich Damen , sind willkommen .

o . Kath . HonifaeiusKirche . An der Bonifacinskirche in
der Lnssenstraße werden gegenwärtig , 50 Jahre nach Errichtung des
Gotteshauses , die rauhen Bruchsteinmauerflächen mit einem glatten
weißen Verputz versehen . Die Neuerung gereicht dem schönen
gothischen Ban nur zum Vortheil .

o . Todesfall . Herr Garmsonverwaltungsdirektor RechnnngS -
rath Emil Neumann , der hier im Ruhestand lebte , ist heute Vor¬
mittag , 68 Jahre alt , gestorben .

— Die Reklameschilder am Rhri » . Für ben Kreis
St . Goar ist vor einiger Zeit eine Polizeiverordnung ergangen , die
verbietet , daß Reklameschilber und andere gleichartige Gefchäfts -

anpreisnngen im Freien außerhalb der Ortschaften angebracht
werden , und die die Beseitigung der bereits aufgestellten Schilder bis

zum 1 . Januar 1899 fordert . Auf Grund dieser Polizeiverordniing
wurden Strafbefehle gegen den Agenten Bachmann und den

Tapezirer Welkerling erlassen . In dessen Weinberg hatte elfterer
früher ein Reklameschild aufgestellt , das bis zu jenem Zeitpunkt
nicht entfernt war . Beide trugen gegen dieStrafbescheide auf richterliches
Gehör an . Das Schöffengericht wie bie (Straffammer verurtheilten die

Angeklagten . Der zweite Richter erkannte die Berechtigung der von
bett

'
Angeklagten gegen die Rechtsgültigkeit der Polizeiverordnung

erhobenen Angriffe nicht als begründet an . Er sprach aus , daß
durch die Aufstellung von Reklameschlldern die landschaftliche Schön¬
heit der Gegend von St . Goar erheblich geschädigt werde . Infolge
dessen gehe der Fremdenverkehr zurück und so verminderten fidt , die

Einnahmen der Kreisangehörigen . Demnach finde die Polizei -

Verordnung ihre rechtliche Stütze in litt des § 6 der Verordnung
über die Polizeivcrwalluug vom 20 . September 1867 , wonach dem

polizeilichen VerorduungSrccht unterstellt ist : alles Andere, , was
im besonderen Interesse der Gemeinden und ihrer Angehörigen
polizeilich geordnet werden muß . Gegen bas Urtheil des Be -

rufungsrichters wenbeten sich bie Angeklagten mit der Revision .
Sie vertraten bie Auffassung, , baß tn keinem Falle bte

Wahrung von Schönheitsrücksichten einen Gegenstand des

polizeilichen Verordnungsrechts bilden könne . Es wies iu -

deß der Ferien - Strafsenat des KainmergerichtS , wie uns aus
Berlin berichtet wird , in seiner Eigenschaft als höchster Gerichts¬
hof in Landesstrafsachen bie Revision zurück . Er ließ es allerdings
dahingestellt sein , ob dieVorschrift des § 6i dieRcchlSgulttgkctt der

Polizewcrordnung begründen könne . Der Senat sprach aus , daß
ihre Rechtswirksamkeit , wenn man sie nicht zu eng auslege , bereits
mit Rücksicht auf Lit . b beS § 6 anzuerkennen sei, wonach zu den

Gegenständen polizeilicher Vorschriften gehört : die Ordnung , Sicher¬
heit und Leichtigkeit des Verkehrs auf öffentlichen Straßen . Wegen
und Plätzen , Brücken , Ufent und Gewässern . Der Gerichtshof fugte
hinzu , daß er nicht zu prüfen habe , ob bie Polizeiverordnung auch
aus diesem ober einem anberen Gesichtspunkt ergangen sei .

— Tagvlatt - Sammlungen . Für den abgebrannten :
Müller bei Bleidenstadt gingen bet uns ein von Geschwister
Wiener 5 Mk ., N . N . 2 Mk ., C . C . S . 2 Mk ., von Ungenannt
20 Mk . Herzlichen Dank Namens der Bedachten . Weitere Gaden
nimmt die

"
Redaktion gern entgegen .

■ n- । 'M

gb unb stiess ihn quer durch ein mit Kindern gefülltes

Schulhaus , wo er ihn ebenfalls stecken liess . Einer männ¬

lichen Leiche riss er den Leib auf , nahm die Gedärme mit

sich , erdrosselte damit eine etwa hundert Schritt davon

auf einer Weide grasende Kuh und — liess sie liegen . Er

zerstörte ein Landpfarrhaus , riss das Pianino ans den

Trümmern , führte es durch die Luft und setzte es beim

Nachbar in dessen Schweinepenne verhälftiifemäßig wohl -

erhaltcn nieder . Aus der , in die Windrose auseinander

geblasenen , Blockkirche desselben Pfarrers entnahm er die

Kanzelbibel , führte sie mit sich unb legte sie einem Grob -

schmieb zum Lesen anfgeschlagen auf — den Amboss . Er

riss die Schindeln vom Dach einer Scheune , welche er sonst

nicht weiter beschädigte , und feilte sie in einen Baum , sodass

derselbe wie mit Schindeln gespickt aussah . Er hob die Holz -

umfriebigung eines Brunnens auf , rückte sie etwa zehn Schritte
weiter , sog das Wasser aus dem Brunnen unb warf den Besitzer in

das Loch hinein , ans welchem er , nur mit einer Schmarre

im Gesicht , nachher gerettet wurde . In der Stadt St . Louis

selbst hob er das Dach eines zweistöckigen Gebäudes in die

Höhe , blies die zweite Etage darunter fort und liess das

Dach auf die stehengebliebene erste Etage fallen . Er zer¬
trümmerte eine Kirche unb ließ nur die Kanzel mit der

Bibel daraus unbeschädigt stehen . Er blies ein Hans fort ,
tödtete sämmtliche Insassen und ließ das Nest einer Katze

mit vier jungen Kätzchen unversehrt . Er zerstörte einen

Trinksalon , begrub die Gäste unter den Trümmern , warf

einem Trinker ein Faß Whiskey zwischen die Beine , zer¬

drückte dasselbe unb liefe ben Trinker sich so satt trinken ,

daß er das Aufstehen für immer vergass .
In der Stadt Shangai in Illinois raste ein Tornado

daher . Es war Sonntag . Die Kirche auf der einen Seite

der Straße war mit Andächtigen , der Trinksalou auf der

gerade gegenüberliegenden Seite , obwohl geschlossen , dennoch

mtt Hazardspielern gefüllt , welche heimlich ihrem Laster

kröhuten . Der Tornado demolirte das Gotteshaus , tödtete

seine Znsassen und liefe die Spielhölle völlig unversehrt . —

Zwischen Versailles und Napoleon im Staate Indiana

kampirten auf einer Waldlichtung eine Anzahl Emigranten .

Ein Tornado raste durch den Wald , riß die stärksten Bäume

nieder , thürmie sie haushoch durch - und übereinander um

das Zelt der Gesellschaft , welches er nicht beschädigte , und

die Bewohner des Zeltes befanden sich innerhalb einer

Umwallung , durch welche sie sich mit der Axt den

Weg hinaus bahnen mußten . Noch heute heißt die Stelle :

„ Fallen Timber "
. — Im Mai des Jahres 1897 suchte ein

Tornado die Nachbarschaft des Städtchens Bijon Hills in

Süddakota heim . Eine Farmerfamilie war zeitig in den

Sturmkeller gekrochen und mußte znsehen , wie ihr Haus

emporgehoben und weggeführt wurde . Das haarscharfe Brod -

mcsser der Hausfrau aber wurde dicht über dem Kopfe des

ältesten Kindes in die Erdwand des Kellers gebohrt . Kaum

haften sie sich von dem ersten Schrecken erholt , als ein

Schinken von weiß Gott woher in den Keller flog und

gleich darauf eine kopflose , blutüberströmte Pferdeleiche ,

welche den Eingang versperrte , sodass die Geflüchteten bei¬

nahe erstickten . — Am 27 . April dieses Jahres saß eine

Familie im Städtchen Newton in Missouri gerade beim Abend -

brod , als ein Tornado daherkam , das Haus emporhob , durch

die Lust führte , demolirte und — den Fußboden mit dem

Tische , ben Stühlen und den Familienmitgliedern und dem

Abendessen , Alles völlig intakt , auf einer Wiese , etwa

200 Schritte davon , uiedersetzte , daß nur eine gefüllte Tasse

Kaffee umschlug . — Einer Familie bei Mexiko , Missouri ,

wurde durch einen Tornado das jüngste Kind , ein Baby ,

aufgehoben und entführt . Der Sturm setzte das Kleine so

behutsam auf den Kuhfänger an der Frontseite der Loko¬

motive eines in ben Bahnhof einführenden Zuges , dass man

dasselbe lächelnd dort liegen fand und bald darauf den vor

Schmerz halb wahnsinnigen Eltern zustellen konnte . • In

Dacota , der eigentlichen Heimath des Tornados , blies em

solcher daö Holzwerk aus dem einen Hinterrad eines Last¬

wagens und warf denselben nm , ohne irgend etwas sonst

zu beschädigen ; der eiserne Reisen des Rades allein

war übriggeblieben und halte seine Kreisform be¬

halten . — In KirkSville , Missouri , wurde beim diesjährigen

Tornado eilt junger Mann durch ein daherfliegendes

Nepositoriurn in Stücke gehackt , welche man , als dasselbe

bann , unb zwar auf die Rückseite — niedersiel , sorgsam in

den einzelnen Fächern verstreut vorfand . — In Louisville ,

Kentucky , blies der Tornado unter Anderem ein aufgeklapptes

Rasirmcsser durch die Luft , welches einem - Mann die starke

stählerne Uhrkelte zerhieb und mit Klinge und Schale zu¬

gleich in die Bauchhöhle drang . Man fand den Unglücklichen

blutriefend , damit beschäftigt , das Rasirmesser mit Daumen

und Zeigefinger aus seinem Leibe zu entfernen . Er über¬

lebte indessen seine Verwundung nicht . Den Hut des Mannes

fand man auf einem Baum , doch hatte der Tornado das

Schweifeleder sauber abgetrennt und mitgenommen , ohne das

Futter zu berühren .
Ich könnte diese Tornadolaunen ad infinitem weiter¬

führen , wenn ich nicht fürchten müßte , den Leser zu er¬

müden und — mißtrauisch zu machen . Ich wiederhole aber ,

bafe , so sonderbar die erzählten Vorkommnisse an sich auch

scheinen und fein mögen , ich sie doch alle verbürgen kann .

Ist cS doch nicht so sehr die pure physische Gewalt des

Tornado , die der Amerikaner fürchtet , sondern gerade feine

völlige Unberechenbarkeit , seine , wie er sie nennt , „ freaks "
,

wovor er zittert . Vollzöge sich der Anfang und Verlauf

einer Tornadobahn nach vorher zu wissenden Grundsätzen ,
dann hätte der rege Widerstandsgeist des geistig so lebhaften
Volks ganz gewife bestimmte Maßregeln gegen eine solche

Ueberrnmpelung und Verblüffung ergriffen . Es ist auch

schon geschehen und geschieht noch immer ( so hat man ver¬

sucht , wenigstens die Bahn des Tornado durch in den

Wolkentrichter geschossene Granaten zu beeinflussen ) , aber

gewisse , zuverlässige Resultate sind bisher nicht erzielt

worden , sodaß nach wie vor der Tornado srei herrschen unb

seinen Lannen , feinen oft komischen unb unglaublichen , oft

furchtbaren unb nicht minder verblüffenden Launen ober

„ freaks “
, noch heute freien Lauf lassen kann .
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— Kollekte . Mit der Erhebung der hiesigen Hauskollekte
zum Besten des „Verein für wcibliche Diakonie " des
Konsistorial -Bezirks Wiesbaden ist auch in diesem Jahre wieder
der bekannte Kollektaui Heinrich Schaefer betraut und von der
hiesigen Kgl . Polizei -Direktion legitimirt worden . Wir empfehlen
die Kollekte dem bewährten Opfersinn unserer Mitbürger .

(yf ) ?. ( rl >rv PaÄrt -Srndungrn « ach den Dentschen
Kchntzgebirten dürften hrer einige Winke ganz willkommen fein .
Am billigsten und bequemsten ist die Versendung der Packete bis
zum Gewicht von 5 Kilogramm , für welche an Porto erhoben wird :

nach Dcutsch -Nen -Guinea ....... 3 Mk . 20 Pf .
bei der Leitung über Oesterreich und Italien 4 „ — „
nach Deutsch -Ostafrika ........ 3 „ 20 „
nach Dcntsch -Südwestafrika ...... 3 „ A ) ,
bei der Leitung über Hamburg und England 4 „ 95 ,
nach Deutsch -Ostasien ( Kiautschou ) . . . 3 „ 20 „
Diese Sendungen bis 5 Kilogramm , sogenannte „ Postpackete "

,
bleiben bis zum Bestimmungsort in den Händen der Post
und vernrsacheu dem Empfänger keinerlei Kosten . Es wird
daher immer rathsam fein , schwerere Sendungen zu theilen
und mehrere Packete bis 5 Kilo daraus zu fertigen . Wo
dies nicht angängig ist , werden die Sendungen bei der Post
als „Postfrachtstücke

" behandelt . Das Schlimme bei diesen
Sendungen ist , daß sie ans den Händen der Post meist an die be¬
treffenden Dampfschiffsgesellschaftcn zur Weiterbeförderung über¬
geben werden muffen und das Porto am Aufgabeort oft garnicht
bis zmn Bestimmungsort berechnet werden kann . Bei Geschenken ,
wo der Absender das Porto meist zu zahlen wünscht , wird dies oft
peinlich empfunden . Die Aufgabe der Packete nach den Deutschen
Schutzgebieten vollzieht sich bei der Post im Nebrigen in derselben
Weise , wie nach dem übrigen Ausland . Es find blaue Vcgleit -
adressen zu verwenden ; die erforderlichen Zollinhaltserklärungen
müssen in deutscher und französischer Sprache abgefaßt sein .

— Keschrvrchsel . Frau M . Wick Wwe . verkaufte ihr Ncro -
straße 1‘2 belegenes Haus sannnt Geschäft an Herrn Nestanrateur
W . Virk hier . Der Abschluß geschah durch die Immobilien - und
Hypotheken- Agentur I . u . C . Firmenich , Hellmnndstraße 53 hier .

+ Mulla » , 10 . September . Heute tagte dahier im „ Deutschen
Haus

" eine Vertreter -Versammlung der Gesangvereine im „Ländchen "

zwecks Gründung einer Sänger - Vereinigung . Ziel und
Zweck dieser Vereinigung soll sein Pflege des Männergesangs , vor
Allem des Volkslieds , des volksthümlichen Gesangs , Bezug billigerer
Noten re . 12 Vereine hatten der an sie ergangenen Einladung
Folge geleistet und ihre Vertreter entsendet . Die Versammlung
war von ea . 80 Sängern besucht . Herr Lehrer Nacky -Nordcnstadt
gab als einer der Einberufer der Versammlung einen kurzen lieber «
blick über Ziel und Zweck der zu gründenden Vereinigung . Herr
Lehrer Muller -Delkenheim führte ben Vorsitz . Herr Cezanne -
Jgstadt sprach des Weiteren über die neu zu gründende Vereinigung .
Das Ergebniß der lebhaften und intereffanten Debatte war
folgendes : Es wurde eine Kommission gewählt , bestehend aus
3 Mitgliedern , Cezaime -Jgstadt , Racky -Nordenstadt und Heymach -
Wallau , die ein Statut entwerfen und an die einzelnen Vereine zur
Vorberathung gelangen lassen sollen . In einer später ein «
zuberufenden Delegirten -Versammlung soll dann endgültig eine
Sänger -Vereinigung auf Grund dieses Statuts gegründet werden .

* Kad Panheim , 11 . September . Gestern fand hier in
Gegenwart der Prinzessin Christian von Schleswig -Holstein , die
eigens zu diesem Zweck von London hierhergckommen war , die
Einweihung der neuerbauten englifch - ainerikanifcheiiKirche statt .
Der Bischof von Norwich celebrirte . Die Spitzen der Behörden ,
sowie die gesammte englisch -amerikanische Kolonie , ea . 300 Per¬
sonen , wohnten der Feier bei . Die Kaiserin Friedrich , die ihr Er¬
scheinen zugesagt hatte , war durch Unpäßlichkeit daran verhindert .
— Heute fand in der Neiuhardkirche dahier zum Andenken an den
Todestag der Kaiserin Elisabeth von Oesterreich eine Trauer¬
feier statt , an der sich auch Fürst Ferdinand von Bulgarien mit
gesummtem Gefolge , sowie die Spitzen der Behörden betheiligten .

* Ans der Umgebung . In Homburg fand am Montag
eine herzogliche Trauung vor dem Standesamt und dann in der
katholischen Kirche statt , wo Miß Allen , eine reiche amerikanische
Erbin , dem italienischen Herzog Saute Montefeltro della Rovere
angetrant wurde . — In Mainz - Weisenau geriet !) in der

Sortland
- Cementfabrik der unverheirathete W - jähriqe Arbeiter Adam

ickinger , in Zahlbach wohnhaft , in das Schauselwerk des
Mühlenbetriebs und wurde furdjtbar verstümmelt . Die Leiche
konnte nur in einzelnen Theilen heransgeholt werden . — Dem
Seminardiener Peter Buhlmann in Usingen ist anläßlich seines
MN 1 . Oktober d . I . bevorstehenden Ausscheidens aus dem Amt
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden . — Herr Pfarrer
Höfer zu Dornholzhausen ist vom 1 . Oktober l . I . ab von
dem Nebenamt eines Kreisschiilinspektors der Inspektion Altweilnau
entbmtben und Herr Pfarrer Bohris von Wehrheim znm Kreis -
schulinspektor biefer Inspektion ernannt worben . — In Dieden¬
bergen ist auf dem Grundstück des Ehr . Koch 2 . ein Reblausherd
entdeckt worden . — Herr G . Ncusch in Niidesheim wurde zum
Kgl . Bausupernumerar ernannt und ihm vom 1 . Oktober ab die
Verwaltung der Bansekretärstelle bei der Kreisbaninspektiow -chort -
felbft Übertragen . — Stationsasfistent Döblin von Limburg ist
mit dem 1. Oktober b . I . nach Frankfurt - Sachsenhausen versetzt .
— An bie Oberförsterstelle zu H ab amar ist Herr Oberförster Voigt
ans Nieberaula versetzt . — Auf bet hessisch - preußischen Grenze

een Biebrich und Amöneburg wird eben ein neuer hessischer
fleht gesetzt , der den hessischen Löwen in Gußeisen zeigt . —

In Mari enstatt ist an Stelle des seitherigen Pfarrers , Herrn
Pater Aelrede , der seitherige Novizenmeister , Herr Pater Maurus ,
mit der Verwaltung der Pfarrei beauftragt ; znm Novizenmeister ist
Herr Pater Dominikus ernannt worden . — Die seitherige Hülfs -
lehrer -Stelle am Königlichen Lehrer -Seminar in Dillenburg ist
in eine ordentliche Seminarlehrer -Stelle umgewandelt worden und
der derzeitige Inhaber , Herr Gäding , vom 1. Oktober ab zum
ordentlichen Seminarlehrei ernannt worden . — Dem seitherigen
Seminar -Pedell in Dillenburg , Herrn Meflerschmidt , ist bie
Stelle eines Kreisboten beim Kgl . Landrathsamt vom 1. Oktober
ab übertragen worden . Der derzeitige Kreisbote , Herr Rohloff ,
tritt am 1 . Oktober auf sein Ansuchen in den Ruhestand . — In
Fulda wurde eine trübe Erfahrung beiber schriftlichenAbgangs -
prufmig am Lehrerseminar gemacht , von welcher brei Kandidaten
— zwei Zöglinge des Seminars und ein Externer — wegen ver¬
suchter „Durchstecherei "

ausgeschlossen werden mußten und ein
Schüler ber Oberklasse überhaupt nicht zugelassen werden konnte .

Mainz , 12 . September . Nheinpegel : 0 m 66 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 63 cm am gestrigen Vormittag .

seiner Berechnung über bie Zahl ber Fahrräder , die gegenwärtig
in der ganzen Welt gebraucht werden . Mit Hülfe der in den
meisten cwilisirten Ländern gesammelten Auskünfte hat der Ver -
faffer eine ziemlich genaue Zählung vornehmen können , wvuach im
Jahre des Heils 1899 nicht weniger als 20 Millionen Maschinen
auf der Erdoberfläche herumfabren , sodaß auf je 74 Menschen ein
Fahrrad kommt . Würde man diese 20 Millionen so volksthümlich
gewordenen Vehikel hinter einander aufstellen , so würden dieselben
eine ununterbrochene Linie von 40,000 Kilometern ergeben , eine
Länge , die dem Umfang unseres Planeten am Aequator gleichkommt .
Den Preis eines Rades durchschnittlich zu 200 Mk . gerechnet , kommt
man auf die gewaltige Summe von 4 Milliarden Mark , welche in
Fahrrädern angelegt sind . Im Verhältniß zur Bevölkerungsziffer
weist Deutschland unstreitig die größte Zahl von Fahrrädern auf ,
nämlich etwas über 3 Millionen , sodaß also durchschnittlich schon
auf 16 Einwohner ein Anhänger dieses Sports zu verzeichnen ist .

* Uebrr das Aufpnmpr » der ihtenmnHhrdfrtt mit
verschiedenen Lnftartcn hat , wie ber „ Praktische Wegweiser

"
,

Würzburg , schreibt , ein französisches Institut eine Reihe von
Versuchen aiigestellt . Es stellte sich heraus , daß die Kohlen¬
säure zum Aufpumpen nichts taugt , dagegen Stickstoff sich
sehr gut eignete und letzterer am besten im Luftreifen zurückbleibt .
Der Sauerstoff entweicht ziemlich fthuell durch den Gummireifen ,
ohne auf denielben jedoch irgend welchen Einfluß ausz '.rüben , und
es folgt daraus , daß , wenn mau ein Pneumatik niit atmosphärischer
Luft aufpumpt , nach einer gewiffen Zeit ber Sauerstoff derselben
entweicht , während der schwerere Stickstoff zuriickbleibt . Wenn man nun
znm zweiten Mal Luft znführt , kommt — da die Luft ans 4 Theilen
Stickstoff und nur 1 Theil Sauerstoff besteht — wieder mehr
Stickstoff in den Pnenmatikrcifen , indem der Sauerstoff abermals
entweicht . Je öfter man also aufpumpt , um den Verlust eines
TheileS ber Luft infolge Entweichens des Sauerstoffes auszugleichen ,
umso größer wird die Stickstoffmeuge , bis schließlich überhaupt nur
nieljr der letztere in den Reifen enthalten ist . Ein Entweichen
dieser Luftart erfolgt bann nur durch Zufall , z. B . Zerreißen der
Pnenmatikreifen infolge scharfer oder spitzer Gegenstände ec. Das
hier Gesagte zn wissen , ist für jeden Radler von großer Wichtigkeit .

§ por - .
— Law » T «nni » Tnr « ier . Die durch das anhaltende

Regenwetter in ihrem Fortgang sehr gestörten Lawn -Tennis - Spiele
haben heute wieder aufgenommen werden können . Wenn das Wetter
nur einigermaßen günstig bleibt , so werden sich die einzelnen
Konkurrenzen im Laufe des morgenden Tages entscheiden müffen .
Da bei den jetzigen Endkämpfen die besten Spieler in Aktion treten ,
dürfte ber Sport auch für Zuschauer ein ganz besonderes Interesse
hoben . — Die Preisvertheilung durch den Herrn Kurdirektor
b . Ebrneyer ist für morgen Mittwoch , Nachmittags 6 Uhr , in be¬
stimmte Aussicht genommen . Bei gutem Wetter wird der hiesige
„ Musik -Verein "

morgen von 57 « Uhr ab auf der Blumenwiese
konzertiren .

* Fechtsport . Bei ben am letzten Sonntag in Frankfurt a . M .
von dem Frankfurter Verbanb für Tnrnsport veranstalteten sport¬
lichen Wettkämpfen erhielten folgende Mitglieder des „Wies¬
badener Fechtklub " bei starker Konkurrenz Preise : Im

So rett mit loser Mensur Herr Karl Reist den 1 . und Herr Robert
etz den 4 . Preis ; im Florett mit fester Mensur Herr Karl Reist

den 4 . und im leichten Säbel , auch Hieb und Stich , den 2 . Preis .

,
* La - fahrerstattstik . Ein Statistiker veröffentlicht soeben

in einer ber angesehensten Londoner Zeitschriften das Resultat

Ans Ziidrrn und Sommerfrischen .

— Oeynhausen , 11 . September . Böllerschüsse verkündeten
am 9 . d . M . das Eintreffen des zehntansendst en Kurgastes .
Die Frequenz betrug im Jahre 1894 : 6533 , 1895 : 7902 , 1896 :
8232 , 1897 : 8872 , 1898 : 9759 . Diese ausfallend rasche Entwickelung
verdankt Oeynhausen in erster Linie feinen heilkräftigen Thermal¬
quellen , deren Ruf in immer weitere Kreise bringt . Aber auch die
zielbewußte Leitung nuferes Bades , die großen Anstrengungen ,
welche vom Bade und der Stabt im Interesse ber Fremden gemacht
werben , sowie bie fortgesetzten Empfehlungen unseres Kurortes
bürsten bas Ihrige bazu beigetragen haben , daß der Zufluß an
Kurgästen mit jedem Jahre um ein Beträchtliches angenommen hat .
Durch die am 8 . Juli 1898 erfolgte Erschließung

'
einer neuen ,

mächtigen Thermalquelle ist die Existenz des Bades auf lange Zeit
gesichert . Demnächst wird sich neben dein ersten Thermalbädehaus
ein neuer Bade - Palast mit 74 Zellen erheben und man hofft , daß
in nicht zu ferner Zeit im Kurgarten auch ein neues zeitgemäßes
Kurhaus erstehen wird .

Gerichtssaal .
d . Wiesbaden , 11 . September . ( Strafkammer .) Ein

15 - jähriger Hausbursche von Höchst a . M ., der Heinrich B ., und
der 13 - jährige , schon Wochen lang im Höchster Gefängniß in Unter¬
suchung sitzende Schullmbe Wilhelm E . von Nied , beide unbestraft ,
stehen unter der Anklage : E . allein , daß er im Juni 1899 ans
einem Garten eine Tasche voll Stachelbeeren gestohlen , daß er die
Mauer um den betreffenden Garten beim Ueberklettern beschädigt,
daß er einer Bäckermeistersfrau 3 Mark von der Lndentheke ge¬
nommen , daß er bei einem Angriff sich eines Messers bedient , daß
er ein Vogelnest ausgenommen und endlich , daß er sich mit Schul¬
mädchen in unsittlicher Weise vergangen habe . Der vielver¬
sprechende kleine Mann schaut dieser ziemlich umfnitg = und
inhaltreichen Anklage kühnen Muthes ins Gesicht . Ferner sind
E . und B . aiigcllagt , gemeinschaftlich ans dem Keller des
Herrn Dr . Reuter sieben Flaschen Wein gestohlen zu haben . Der
Schulbube giebt bie Strafthaten bis auf das Weinstehlen und das
Benutzen eines Messers bei einem Angriff zu . Im Ucbrigen leugnet
er und sein älterer Geiwsse . Er wird wegen Diebstahls zn einer
Gesänguißstrafe von 5 Tagen und wegen Aushebcus eines Sing -
voaeiiiestes und wegen llcbertretung des Forst - und Feldpolizei¬
gesetzes zu einer Haftstrafe von je 1 Tag verurtheilt . Der gegen
ihn erlassene Haftbefehl wird eingestellt . Im Ucbrigen wird er
gleich dem Mitangeklagten B . freigesprochen . — Der Taglöhner
Lieser von Au ringen , der bekanntlich den kecken Einbruchs¬
diebstahl bei Herrn Metzgermeister Harth auf dem Gewiffen haben
soll , steht heute zuin zweiten Mal vor Gericht und wieder muß auf
seinen Antrag die Verhandlung auf unbestimmte Zeit vertagt
werden , denn der Zeuge , der L . 'S Alibibeiveis am kräftigsten
unterstützen soll , ist mich heute nicht erschienen . Sefct soll dieser
Zeuge biircl ) die Polizei vorgeführt werden . — Die 1866 in
Tübingen geborene ledige Luise Katharine M . versuchte im Juni
dieses Jahres , von Frankfurt kommend , in Niidesheim und
Bingen ihr Glück . Sie ist recht häufig vorbestraft : wegen Dieb¬
stahls , gewerbsmäßiger Unzucht , Unterschlagung re. , und immer aufs
Reue sucht sie ihr Fortkommen auf dem Wege , der sie zurück ins
Gefängniß ober Zuchthaus bringt . Am 22 . Juni kam sie in
Bingen an . Dem Inhaber des „Hotel Distel "

machte sie den Ein -
druck einer ruhigen , würdigen Dame und man nahm keinen Anstand ,
ihr ein Zimmer eiuznräumen lind sie aufs Beste zn bewirthen . Am 25 .
kam eine französische Familie an , bestehend ans Vater , Mutter und zwei
Söhnen . Die M . bemerkte , daß einer der Söhne ein gut gespicktes
Portemonnaie hatte , und als es Abend wurde , schlich sie sieh in das

Simmer
der jungen Herren ein und legte sich dort unter das

opha . Sie wurde indessen , ehe sie den geplanten Raub vollenden
konnte , entdeckt . Sie entschuldigte sich, sie habe sich im Zimmer
geirrt . Wieso sie unter das Sopha kam , vermochte sie nicht zu er¬
klären . Sie mußte ihre Zeche bezahlen , da fehlten ihr einige Mark ,
man führte sie zur Polizei , da gab sie den Namen Lina Sturm
aus Saarburg an , und als man sie endlich laufen ließ , reifte sie
spornstreichs nach RiideSheim . Dort flieg sie im Hotel Ehrhardt
ab und fand ebenfalls freundliches Entgegenkommen , bis sie sich
eines Abends in das Zimmer eines würdigen Pfarrers aus
Kaiserswerth einschlich . Man fand sie aber

"
auch liier , und

zum zweiten Mal wurde sie der Polizei übergeben . Geld zur Begleichung
ihrer Zeche besaß sie nicht mehr . Wegen versuchten Diebstahls in
wiederholtem Rückfall in zwei Fällen , wegen Führung eines falschen
Namens und wegen Betrugs in einem Falle hatte sie sich heute zu
verantworten . Sie giebt bie ihr zur Last gelegten Strafthaten zu ,
nur will sie in bie Zimmer gekommen sein ohne bicbifdje Hinter¬
gedanken , vielmehr hatten

' ? ihr in einem Falle bie jungen Herren
angethan gehabt und im anderen Falle habe sie ein Ehepaar be¬
lauschen wollen . Das Gericht verurtheilt bie jetzt offenbar leibende
Perfon mit dem flackernden Licht in den Augen , das an einen sich
im ersten Stadium befindlichen Geisteskranken erinnert , zu einer
Zuchthausstrafe von 2 Jahren und zu einer Haftstrafe von
6 Tagen . Die Haststtafe gilt als durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt . — Der 1880 geborene Bauernknecht Karl B . von Zorn , zu¬
letzt in Bleidenstadt , hatte im Mai dieses Jahres ein Paar Schuhe
nöthig . Er .hat keine Eltern mehr , und da er die verschiedenen
Betrage , bie er sich von seinem Dienstherrn , dem Landtvirth
Christian Schmidt von Wehen , bereit ? vorher unter der Angabe ,
sich ein Paar Schuhe kaufen zu wollen , hatte geben lassen , ver¬
jubelt hatte , genirte er sich, seinen Herrn noch einmal anzuzapfen ,
obwohl er noch einen kleinen Geldbetrag gut hatte . Er schrieb
deshalb einen Bestellzettel und unterschrieb denselben mit Ehr .
Schmidt . Den Zettel trug er zum Schuster und ber gab ihm bie
Schuhe . Der Dienstherr be ? jungen Mannes löste nachher bie
gefälschte Privatnrkunde

" ein , hielt bem Burschen die 6 Mk . für bie
Schuhe am Lohne ein , unb als ber Knecht ans feinem Dienst trat ,
übergab er ben Wisch dem Gericht . Nur , wie er sagt , weil der

junge Mensch weiterfliegen wollte . Heute wird ber Angeklagte
wegen schwerer llrkiindenfälschung zu einer vierwöchentlichen Gefäng -
nißstrafe verurtheilt , die durch bie Untersuchungshaft zur Hälfte
verbüßt ist . __________________

Kehle Nachrichten .
Coniinenlnl -Teiegrnphen -ComvognIL

8erlitt , 11 . September . Das „Berliner Tageblatt " meldet
ireschen : In Bornjkoeoa ist eine Frau unb ihr zweijähriges

Kind an Pilzvergiftung gestorben . Der Ehemann ist schwer
erkrankt . Ein 3 Tage altes Kind wurde von der Frau im Bette
erdrückt . — Die „Voss . Zeitung " meldet ans Schmalkalden :
Ein Groß feuer äscherte am Stillerthor 6 Wohnhäuser unb
2 Scheunen eilt . Es liegt Brandstiftung vor . — Dasselbe Blatt
meldet aus Graz : Die Berge Steiermcirks sind bis 1000 Meter
herab mit Neuschnee bedeckt .

Gothenburg , 12 . September . Der Dampfer „ Antaretic " mit
ber Expedition Rathorst an Bord , welche die Osttüste von Grön¬
land nach der Expedition Andröe abgesucht hat , wurde gestern Vor¬
mittag westlich von Skagen von einem Lotsenboote cmgesprochen .
Die Expedition bringt keine Nachrichten von Andröe mit

Kelürnd , 12 . September . (Hochverrathsprozeß .) Erz -
priester Gjuritsch giebt zu , an Milan unb an bie Regierung be -
leibigende Briefe geschrieben zu haben , leugnet aber , einen Umsturz
ber Dynastie bezweckt zu haben . Zeuge Radojlowitsch sagt ans ,
Gjuritsch habe ihm tm Jahr 1890 gesagt , man müsse Peter
Karageorgewitsch zurückrufen . Gjuritsch leugnet das . Radojlowitsch
beschwört seine Aussage .

Eeotl6en6üreou CetoIK

Kerstin , 11 . September . Ein Berichterstatter will etfaljren
haben , daß der Oberpräsident von Hannover , Graf Stolberg ,
das Oberpräsidium in Potsdam an Stelle de ? verstorbenen
v . Achenbach übernehmen werde . Für Hannover sei der Direktor
im Ministerium des Innern , v . Bitter , zum Oberpräsidenten er¬
nannt worden . Das Oberpräsidium soll vorerst Herrn v . Äötticher
angeboten worden fein , der aber abgelehnt habe und es vorziehe ,
in Magdeburg zu bleiben . Die Bestätigung dieser Angaben bleibt
abznwarten .

Mannheim , 12 . September . Das große Lagerhaus am
Hafen steht in Flammen .

Gonadriirk , 12 . September . Sonntag Nachmittag ging hier
und in der benachbarten westfälischen Gegend ein heftiges Unwetter
nieder , bestehend in bedeutenden Niederschlagen , Hagel unb Gewitter .
8luf dem Lande wurden arge Verwüstungen angerichtet . — Auf
einen Persoucuzug auf ber Strecke Osnabrück -Bielefeld wurde ein
Attentat versucht , indem Steine auf ben Bahnkörper gelegt würben .
Ein Unfall wurde verhütet .

Wien , 12 . September . Der Bund deutscher Landwirthe der
Ostmark , dessen Ehreu -Vorstand Schönerer ist und ber 7000
Mitglieber zahlt , wurde behördlich aufgelöst .

Graz , 12 . September . Der Gemeinderath bewilligte für bie
Abhaltung einer Goethe - Feier 2000 Gulden .

Krün » , 12 . September . 35 deutsche Ausflügler wurden in
Kravska in einem Privathaufe von Tschechen überfallen .
Mehrere Deutschen wurden verwundet unb bas Haus zerstört .

Kndapest , 12 . September . Auf bem Mikolzer Manöver -
felbe schlug ber Blitz in ein Zelt . Vier Solbaten würben gelobtet ,
zehn verwundet .

Miri » , 12 . September . Gnörin weilte gestern eine Stunde
auf dem Dache seines Hauses . Er sagte , baß er nur noch für
zwei Tage Vrob habe . Er werde sich nicht gutwillig ergeben . Alle
Insassen der Burg sind abgemagert .

Marseiile , 12 . September . Seit drei Tagen herrscht in der
Umgebung ein furchtbarer Waldbrand . Derselbe hat sich bereits
auf 20 Kilometer ausgedehnt . Soldaten und bie gelammte Feuer¬
wehr von Marseille sind an Ort unb Stelle , um bes Feuers Herr
zu werben , leider bis jetzt ohne Erfolg .

Kon - on , 12 . September . In ber Lage ber Transvaal -
Angelegenheit ist keine Aenderung eingelreten . Chamberlain
ist von seiner Reise noch nicht zurückgekchrt , ba bie Antwort Trans¬
vaals erst in einigen Tagen erwartet wird . In den militärischen
Vorbereitungen wird fortgefahren . — Lord Wolseley besuchte gestern
bas Kriegsministerium , wo lebhaft gearbeitet wirb . Sir RedvcrS
Bullers Slbreife nach dem Kap wirb Ende biefer Woche erwartet .
Derselbe soll Ende der Woche ben Oberbefehl über bie Truppen
übernehmen .

Grenoble , 12 . September . Hier würben gestern Morgen
leichte Erdstöße verspürt . Es wurde inbeß durch dieselben kein
Schaden angerichtet .

Belgrad , 12 . September . Wie verlautet , haben neuerdmg ?
mehrere diplomatische Vertreter der Regierung den freundschaftliche
Rath crthcilt , die Anklage gegen Tauschaiiovic und Pa sic fallen zu
lassen , da sie Veranlaffung zu einem Aufstande in Serbien geben
könnte .

Pretoria , 12 . September . Die Transvaal -Negierung hat die
letzten Vorbereitungen zum Kriege getroffen . Beim Aus¬
bruch eines solchen wirb ben hier auwesenben Engländern eint
kurze Frist gewährt , um Transvaal zu verlassen .

Kapstadt , 12 . September . 400 Auswanderer sind aus
Johannesburg in vier Zügen hier eingetroffen . Dir Zahl ber
Flüchtigen beträgt 2000 .

UollrswUrhschaftliches .
— Miesbade » , 11 . September . ( Dbflmartt .) Die Vo »

Bereitungen für ben am 26 . und 27 . d . M . im Hotel „ Nonnenhof "
in Wiesbaden ftattfiubeabeii Obstmarkt find fast beendet . Schon
jetzt sind von Obstzüchicm zahlreiche Anmeldungen eingegangen ,
sodaß eine recht rege Vetheiligung und folglich auch eine große
Auswahl in Obst zu erwarten steht . Die Obsternte , besonders
Aepfel , ist im Landkreis Wiesbaden in diesem Jahre sehr gut und
bie Früchte haben sich prächtig entwickelt . Das landwirthschaftlicbe
Wanderkasino für den Landkreis Wiesbaden als Veranstalter des
Marktes hätte teilt besseres Jahr wählen können zur Einführung
dieses neuen Unternehmens . Für bie Folge findet der Obstmarkt
alljährlich statt . Unsere Hausfrauen mögen diese günstige Ge¬
legenheit benutzen und ihren Bedarf an Obst auf dem Obftniarft
decken .

Lenchtpreile , mitgetljcilt von der PreisnotiruugSstelle der
Landmirchschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 11 . September ,
Nachmittags 12 ' /» Uhr . Per 100 Kilogramm gute marktfähige
Waare , je nach Onalität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger ,
16 Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf ., Roggen , hiesiger , 14 Mk . 90 Pf .
bis 15 Mk . 10 Pf ., Gerste , Ried - und Pfälzer - ( neue ) , 16 Mk . 75 Pf .
bi « 18 Mk . - Pf ., Gerste , Wetterauer -, 16 Mk . 50 Pf . bis 17 Mk .
50 Pf ., Hafer , hiesiger ( alter ) , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .,
Hafer , hiesiger ( neuer ) , 13 Mk . 75 Pf . bis 14 Mk . 25 Pf ., NapS .
hiesiger , 23 Mk . - Pf . bis 23 Mk . 30 Pf .

'

Geldmarkt . Coursbericht der Franksurter Börse
vom 12 . September , Mittags 127 « Uhr . Credit -Aktien 236 .90 ,
Diseouto - Commandit 192 .— , Staatsbahn 148 .20 , Lombarden
32 .50 , Gotthardbahn - Aktien 142 .80 , Centralbadu 142 .20 , Norb -
ostbahn 97 .20 , Union - Bahn 80 .30 , Lanrahiitte -Aktien 259 .10 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 262 .— , Harpcner
192 .25 , 3 - proeentige Mexikaner 26 .40 , 6 -proe . Mexikaner — ,
Italiener 92 .90 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 166 .30 , Deutsche Bank — ,
4 - proe . Spanier 60 .— , 3- proe . Portugiesen — .— . Tendenz : schwach .

Dte Avend - Ansgade » ntlfält 1 Kcttagc .

» ctanleortüd ; iUt ixn «n» ftuiUtton . Stall : w . Sftultc ecm BrUdc ,
tüt de» adrigen Theii »nd die > »,eigen: 6 . StSlderdl ; Beide in Wi -lb »dr»
Druck und Bering der L. Sch eilend er » Ich,» H»!-BnchdruLerr > i» UKIM »
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C . Michel .H . Meis . A . Schönfeld .

in allen Preislagen .
12209 ’

Drahtflechterei

Rur 1 Mark

Von der Reise zurück

11746per Pfund 13 Pf .

,Neugasse 18/20 “
, nächst der Marktstr .

10856Telephon 716 .

■

i
Willi elmstrasse 14 ,

Mässige Preise .

Stabilist ist zäh wie Leder und leicht wie eine Feder . — Stabilist ist
besser und billiger als Rohrplatten - Koffer . — Stabilist ist aus Chinamatten
gefertigt , die durch eigenartige Bearbeitung ausserordentlich widerstands¬
fähig gemacht sind . — Stabilist wird als Damen - und Herren -Koffer ,
Schiffs - Koffer , Orient - Koffer , Frack - Koffer , Hut - und Hand - Koffer
gefertigt .

Man überzeuge sich von Material und Arbeit in der Niederlage der
Stabilist - Koffer von Priedr . Jose * C' o . , Dresden , Wiesbaden ,
Alte Colonnade 1 ( Ecke Willi einist rasse ) , Special - Geschäft für Reise -Artikel ,
Offenbacher und Wiener Lederwaaren . 11221

Speise - Hans Frankenstr . 3 , P .

Empf - hle meinen als Vorzug !, stadtbekannten Mittags ! tsch in
jeder Vreislage , auch außer d . Haufe . I« . Sprenger . 11663

Heinrich Kraft
,

Franz Bossong Nachfolger ,
Buchhandlung und Antiquariat ,

45 . Kirchgasse 45 .

zu Wiesbaden . .

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . )

Hiermit laden wir unsere Mitglieder zu der am Samstag , den 16 . d . M . , Abends 8 Uhr , im oberen
Saale des „ Deutschen Hofes "

, Goldgasse 2 a , stattfindenden

Ss ^ i Haarausfall

Friedr . Exner
,

Wiesbaden # Neugasse 14 ,
empfiehlt

reizende Neuheiten in

Kinder -

Kleidchen und Häubchen

Nachdem ich verschiedene durch Reclame em¬
pfohlene Mittel für mein Haar gebraucht , welche
jedoch zwecklos waren , und da ich infolge dessen
befürchtete , mein Haar ganz zu verlieren , begab ich
mich tast hoffnungslos zu Herrn Wieliscl » in
Behandlung ; schon nad ) den ersten Tagen hörte der
Haarausfall auf und jetzt , nach genau 7 Wochen ,
bemerke ich auch krästigeu Nachwuchs , so , vor einem
kahlen Kopf geschützt , kann ich Jedem die Behand¬
lung von Herrn Wielisch nur empfehlen . .4 . 1
Parfnmenr Paul Wielisch , Rheinstraße 56 .

Spezialist für Haarleidende .
Erfinder d . einzig dastehenden u . absol . sicher wirkenden

Heilmethode gegen Haarausfall und

H Kahlköpfigkeit , j

Tagesordnung :

Genehmigung des Ankaufs des Ha « ses Mauritiusstrafie 5 , zur Errichtung eines

Geschäftsgebändes für den Verein .

Wiesbaden , den 1 . September 1899 .

Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen - Verein
zu Wiesbaden .

(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .)

Geschäfts - Ucbcrgabc .
Um mich meiner Buch - und Steiudruckerei , ver¬

bunden mit Verlagsbuchhandlung , ausschließlich zu
widmen , habe idj meine
Sortimentsbuchhandlung nebst Antiquariat ,

45 . Kirchgaffe 45 ,
an Herrn Heinrich Kraft käuflich abgetreten .

Indem ich noch für das mir seit 10 Jahren in so
reichem Maße entgegengebrachte Vertrauen bestens danke ,
bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger gütigst
zu übertrage » . Drnckaufträgc werden nach wie vor
im Laden Kirchgasse 45 entgegengenommen .

Hochachtungsvoll

Franz Bossong ,
Buch - und Steindruckerei , Verlagsbuchhandlung ,

21 . Bertramstraße 21 .

j . Rapp
’sNatur - Mediß .

- Tokayer
i Natur- ledic

.
- Malaga

sind im Laboratorium des Herrn Geh . Hofr .
Prof . Dr . R . Fresenius untersucht , voll¬

kommen rein befunden und günstig
begutachtet .

Diese J . Rapp ’ s Specialitäten
werden Kranken , Recon valescen ten ,
Schwächlichen , Kindern u . s . w .

bestens empfohlen .

Feder in eine Taschenuhr , Reinigen 1 . 50 Mark .
2 Jahre Garantie .

Georg Spies , Uhrmacher ,
9 . Grabenstraße 9 .

J . M . Roth Nachf . ,
Grosse Burgstrasse 4 .

Einzäunung von Grundstücken mit

Drahtgeflecht
in jeder Höhe ( ohne Fiittermauer )

liefert billigst 11753

Lad . Meerlein
,

Goldgasse 16 .

Dr . med . Gerheim
,

Mauritiusplatz 1 . 12214

Bezugnehmend auf vorstehende Mittheilung , beehre
ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ick mit dem Heutigen
die von lieppel & Müller 1880 gegründete und
von Herrn Franz Bossong fortgeführte Buch¬
handlung übernommen habe .

Ich werde bestrebt sein , durch pünktliche Lieferung
und aufmerksame Bedienung mir das Vertrauen de «
verehr !. Publikums zu erwerben und bitte ich Sie , sich
bei Bedarf an Büchern und Zeitschriften meiner gütigst
erinnern zu wollen .

Hochachtungsvoll

Grosser Ausverkauf
wegen Geschäfts - Verlegung nach Ecke Delaspee - und Museumstrasse

bei billigen Preisen und guten Qualitäten .
Woll - Portieren von 3 bis 25 Mark per Shawls in allen Farben am Lager .
Gardinen in weiss und creme von 3 .50 bis 40 Mark per Paar .
Spachtel - Gardinen per Paar 15 Mark und höher .
Stores mit Bilder von 4 bis 10 Mark . 11326

J . & F *
. Sutil , Friedrichstrasse 8 und 10 .

Dresdener Appetitwnrstchen ,
Gothaer und Braunschw . Cervelatwurst , •

frisch und Winterwaare ,
Trüffel - , Sardellen - n . Tliüring . Leber wurst ,

d

Gothaer n . Westfälischen Winterschinken •
sowie alle übrigen feinen Pleischwaaren

Frau Dr . Eisner Ww . ,

Dentist « .

Zahn - Atelier für Frauen n . Kinder .Chamotte - Porzellanöfen .

Vierzig - fertig aufgesetzte Porzellan « Ten jn
allen Grössen , Farben und Ausführung ( darunter
die beliebten transportablen liefen ) sind sofort wegen
Betriebsveränderung 20 °/o unter dem Fabrikpreis mit
3 -Jähriger Garantie zu verkaufen . 12273

Ad . Schödel , Ofenfabrik ,
Dotzheimersirasse 55 .

Spitzen
zum Reinigen , Ausbessern u . Reappliziren
in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Lonh Franke ,
22 . Wilhelmstrafte 22 .

Telephon 693 . 9074

Aechte Frankfurter Würstchen
,

täglich frisch , per Stück IS Pf .

Neues Sauerkraut

Fant . .
™r

. Wiesbaden.I
ecmaögee Kunstgewerbetreibende

Staatlich und städtisch subventionirt . F356

Beginn des Winter - Halbjahres am 2 . Oktober .

MR - Nähere Auskunft und Programme kostenslos . - MU

außerordentlichen General - Versammlung
F333

StaMist Reise - Koffer

Saalgasse 3 . I > . FlICllS , Ecke Webergasse .

Guter Mittagstisch Hause abgegeben
im vffirier -Caflno , Dotzyeimcrstraße 3 .

Original - Moselweine ,
voizügl . Onalittit , direkt v . Winzer , per Liter von 60 Pf .
an zu haben . Näh . 12072

F . Heul , Niehlstraße 3 (Corrn . Glatten n . d . Mosel ) ,

Beste Kartoffeln (magnuni bonum )
per Ctr . 2 .75 Mk ., Kumpf 26 Pf ., grössere Posten entsprechend
billiger , liefert frei Haus

A . Schaal , Kartoffelhandlung , Röderstrasse 3 .
Zum Einmachen empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

M erd . Alexi , Michelsberg 9 .

V » und Hand -Koffer ( Kaiser - Koffer ) ,
g * Taschen , Touristen -Taschen , Schul -

t IlrZ Ranzen , Hosenträger empfiehlt bei
Vvv ▼ • V guter Arbeit zu billigen Preisen IHM

• F . Lammert , Sattler , Grabenstr 9 .
W * NB . Neu - Aufertigung u . Reparaturen prompt u . billig . " VH

Ich bitte , genau auf meinen Namen

u . meine gerichtlich eingetragene Schutz¬

marke zu achten .
____________

JO nana Herzogi . Sächs .
• I ® < B Hoflieferant .

Weinbau u . Weinhaudlg. en gros u . en detail .

Haupt -Geschäft : „ Moritzstrasse 31 “ .
"
Weitere Verkaufsstelle :
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( Nachdruck verboten .)( Schluß .)

mein Unglück zn rennen „ Sei folgsam und gehorsam ,
sei liebenswürdig gegen die jungen heirathsfühigen Männer .

Wähle Dir einen , der recht schöne Komplimente machen
kann , dann hast Du die Zeichen der Bildung und Deines

zukünftigen Glückes, " hieß es , wenn Ihr mir gute Rath¬

schläge mit in den Ballsaal geben wolltet . O , ich bin jetzt

Frau , ich kann ganz offen zu Dir sprechen , Mama , weil

ich einsame Stunden genug gehabt habe , um über Alles

nachzudenken . Der Ballsaal — das ist auch so ein Männer -

fangnctz , in das wir ahnuugslosen Wesen von Euch getrieben
werden , um die Blicke auf uns zu ziehen . Irgend Einer

muß doch unsere entblößten Schultern und Arme lange

genug geprüft haben , um sich endlich von unseren Reizen

Gewähr genug für das zukünftige Glück zu verschaffen .
Wenn er nur einen Titel hat , oder irgendwie den Galanten

zu spielen versteht - - das genügt Euch schon , um ihn huld¬

voll zu cnipfangen . Die Versorgung ist Euch Alles , Liebe

und Herz kommen erst in zweiter Linie .
"

Das Lied , cs mag am Lebensabend schweigen .
Sieht nur der Geist daun hcil '

ge Sterne steigen .
L . Uhland .

von Ekel gegen ihn erfüllt . . . . Trotzdem bedaure ich

sehr , nicht auch noch Deinen Ruin erlebt zu haben . Dann

hättest Du einmal die glänzendste Kur Deines Lebens

durchgemacht .
"

Tante Emma war eingetreten , hatte die letzten Worte

gehört und mischte sich sofort in das Gespräch mit den

Worten : „ Mir einmal aus der Seele gesprochen , Malchen .

Ich habe ja immer gesagt , eine unfreiwillige Hungerkur
nimmt alles Fett weg . . . . Scherz muß sein,

"
fügte sie

rasch zur Besänftigung hinzu , weil sie den vernichtenden
Blick ihrer Schwägerin bemerkt hatte .

Frau Siebert achtete nicht auf diesen Einwurf . Sie

erhob sich schwerfällig mit jener Bedächtigkeit , die immer

etwas Großes von ihr erwarten ließ , trat vor ihre Tochter
und sagte ernst und gemessen : „ Hübsch von Dir , daß Du

so offen bist . Also haltest Du schon längst gemußt , wie

es um Deinen Mann steht und warst ihm nur behülflich ,
mir das Geld aus der Tasche zn ziehen ? Wäre cs nicht
Deine Pflicht gewesen , Deine Mutter zu warnen ? "

Amalie hatte sich ebenfalls erhoben . Bleich im Gesicht ,
mit zuckenden Lippen und blitzenden Augen gab sie zurück :

„ Hast Du mich vielleicht gewarnt , als es sich darum

handelte , mich vor dem Unglück meines Lebens zu bewahren ?

Entsinnst Du Dich nickt , mir oft genug gepredigt zu haben ,
mein Mann müßte mir näher stehen als alles Andere ?

Ich habe Dir durch das Verschweigen seiner Verhältnisse
nur den Beweis dafür gegeben , daß er mir selbst mehr
war als Du . "

Beide prallten zusammen wie zwei Gegnerinnen , die

endlich Veranlassnng gefunden haben , sich einmal gründlich

zu messen .
Tante Emma und Schöbel waren mit dem Kinde in das

Nebenzimmer gegangen , wo sie Alles mit anhören konnten .
Und so hatten beide Frauen die Empfindung , sich keinen

Zwang auferlegen zu brauchen .

Wie eine schöne Furie stand Amalie vor ihrer Mutter .
Alles , was sich in den Jahren ihrer Ehe in ihr aufgespeichert

hatte , wurde entfesselt und kam wie ein Strom heiliger

Entrüstung über ihre Lippen .

„ Ihr habt es verdient , daß ich Euch mit gleichem Maße

messe,
" schrie sie fast mehr als sie sprach , „ Bettelarm hättet

Ihr werden müssen , der nichtswürdigen Jntrigne wegen ,
die Ihr hinter meinem Rücken gesponnen habt , um mir

einen Elenden so lange als Mnsiermcnschen hinzustellen , bis

ich in die Falle ging . Als ein frommes Schäfchen habt

Ihr mich groß gepäppelt , das zu Allem , was Ihr sagtet ,
immer sein unschuldiges „ Müh

" machen mußte . Förmlich

dressirt habt Ihr mich dazu , mit verbundenen Augen in

Wie ein zitternder Koloß stand Frau Siebert vor ihr ,
ohne zu wissen , was fie sagen sollte . Endlich wagte sie den

Redestrom zu unterbrechen .
Nicht mehr im Stande sich zu mäßigen , schlug Amalie

mit der flachen Hand auf den Tisch und schrie mit ver¬

stärkter Stimme : „ Laß mich , ich will die Wahrheit sprechen ,

sie ist Befreiung von meinem Leiden ! O , ich finde nicht
die Worte , um das seelische Elend zu schildern , das ich still
und stumm ertragen habe . Und wenn mein Kind nicht

gewesen wäre , wer weiß — ! "

Als Tante Emma und Schöbel , durch eine unheimliche
Stille angelockt , wieder hereintraien fanden sic Amalie wie

zusammengeknickt auf einem Stuhl sitzend , die Hände vor

das Gesicht geschlagen und lautlos ihre Thränen trocknend .

Frau Siebert stand an ihrer Seite , fuhr mit der flachen

Hand über den Scheitel ihrer Tochter und blickte sie mit

einem Ausdruck an , den später Tante Emma mit der Miene

eines Armensünders verglich , dem das letzte Stündlein gc »

läutet wird .

„ Da hast Du das Glück Deiner guten Tochter,
"

sagte
sie dann bissig zu ihrer Schwägerin , als sie sich um ihre
Nichte zu bemühen begann .

Frau Siebert war in der That sehr klein geworden .
Sie ging still umher und schien nur das Verlangen zu
zeigen , Amalie zu trösten und ihr immer aufs Neue das

Versprechen zu geben , im letzten Kampfe gegen Deichmann
auf ihrer Seite zu stehen .

Noch am selben Abend brachte Gustav , der eine Stunde

vergeblich auf Deichmann gewartet hatte , die Nachricht , daß
der dicke Ede bei stürmischer Fahrt auf dem Müggel - See

verunglückt sei . Auf der Straße hatte er zwei bekannte

Herren getroffen , durch die ihm die Nachricht mitgetheilt
worden war .

Man hatte Deichmanns Verzweiflungsrufe deutlich vom

Ufer aus vernommen , sofort Rettungsversuche gewagt , die

aber von keinem Erfolg begleitet waren . Man fand nur

noch das gekenterte Boot , in das die Luft sich hineingesetzt
hatte , auf den Wellen hin - und hertreiben .

Am anderen Tage bekam man die völlige Gewißheit .

„ Nemesis !"
sagte Tante Emma und ging dann lautlos

aus dein Zimmer .
Man konnte Amalie den Vorfall nicht verschweigen

Vierzehn Tage lang lag sie in einem hitzigen Fieber , in dem

die Wahngebilde kamen und gingen und Unglück und Glück

ihre kranke Seele belebten . Fortwährend rief sie nach
Wanda und Paul , die sich in ihrer unheimlichen Phantasie
als Sonnenstrahlen zeigten , die sie küffen wollte .

Endlich kam der Tag , wo sie erstaunt die Augen auf¬

schlug und das erste schwache Lächeln über ihre Lippen glitt ,
als sie Schöbel erblickte , der an ihrem Bette saß und ihr
die welken Hände streichelte .

Lautlos holte er das Kind herbei , dessen Kopf sie an

sich preßte , so weit es ihre schwachen Kräfte erlaubten .
Dann streckte sie ihm die Hand entgegen und sagte leise
und verschämt : „ Paul , mein Paul ! "

Er war tief bewegt , als er in ihre abgehärmten Züge
blickte .

Beide sprachen nichts , sahen sich aber lange und ergriffen
in die Augen .

„ Sie werden gesund werden , Amalie,
"

sagte er sanft .

„ Ich weiß es , Paul . . . durch Ihre Liebe,
"

gab sie

ebenso zurück .
Draußen pfiff der Herbstwind an den Fenstern vorüber

und trieb große Regentropfen gegen die Scheiben .

In Beider Herzen aber war es Frühling . Sie wußten
es und gaben sich den ersten zärtlichen Kuß . . . .

Die gute Tochter .

Roma » von Mar Kretzer .

In diesem Augenblick erhob sich Frau Siebert , bat um

Entschuldigung und ging hinaus , um Tante Emma herunter -

bitten zu lassen . Sie Halle plötzlich das Gefühl bekommen ,
als würde sie allein zu schwach sein , den bevorstehenden

Angriff abzuschlagen . Und wenn sie auch nicht viel von

dem Beistände ihrer Schwägerin erhoffen durfte , so war es

doch immerhin besser , die Familie gleich so vollzählig als

möglich versammelt zu sehen .
Zurückgekehrt nahm sie ihren Platz wieder ein und be¬

gann : „ Nun , was hast Du mir zu berichten . . . "

„ Zuerst eine Frage , Mama — : Willst Du mich bis zur

vollzogenen Scheidung von meinem Manne bei Dir hier be¬

halten oder soll ich bei Tante Emma oben anklopfen ? Sie wird

mich auf alle Fälle herzlich als ihren Gast aufnehmen .
"

Frau Siebert zeigte erst eine Miene , als hätte sie nicht

richtig verstanden . Dann aber , ihre Würde nicht vergessend ,
erwiderte sie , schwer Alhem holend : „ Also so weit ist es

mit Euch . Das ist ja sehr betrübend

Plötzlich , einen Thrünenschimmer in den Augen ihrer

Tochter bemerkend , fühlte sie die weiche Stimmung einer

Mutter , die ihr Kind längst unglücklich wußte , ihre guten
Gründe aber hatte , sich blind zu stellen . Und so fügte sie

schnell hinzu : „ Ich kenne zwar die Gründe Deiner plötzlichen

Abneigung nicht , aber selbstverständlich bleibst Du bei mir ,
wenn Deine Rückkehr eben unmöglich sein sollte .

"

„ Ich danke Dir , Mama,
"

gab Amalie kurz zurück .

Sogleich aber fuhr Frau Siebert fort : „ Hast Du Dir

auch Alles genau überlegt , liebes Kind ? Solche Schritte

dürfen nicht allein vom Gefühl eingegeben werden , sondern

auch von der Klugheit . Wenn Dein Mann der schuldige

Theil ist , so hat er natürlich nach der Scheidung auch für

Dich zu sorgen . Im anderen Falle aber könnte er ein¬

wenden — "

Sofort unterbrach Amalie sie , indem sie mit greller
Stimme dazwischenfuhr : „ Für mich sorgen , wovon denn ?

Er hat doch nichts mehr . Das mußt Du doch am besten

wissen , Mama . Wechselschulden hat er wieder bis in die

Puppen gemacht . Wenn man natürlich für ein früheres

Stubenmädchen ein kleines Vermögen opfert , eine Villa

glänzend ausstatten läßt , die Juweliere fortwährend be¬

reichert , dann wird jeder Geldtopf einmal ausgeschöpft .

Warte nur die nächsten Tage ab , dann wirst Du wieder

den nöthigen Griff in die Tasche thun müssen . Recht so !

Du wolltest ja niemals hören .
"

Frau Siebert begriff sofort Alles . Im ersten Augen¬

blick unfähig , auf diese überraschenden Mittheiluugen Alles ,
was sie empfand , erwidern zu können , preßte sie nur ärger¬

lich hervor : „ Ich wollte niemals hören ? Na höre
' mal —

das ist doch ein bischen stark . Du warst ja ein Herz und

eine Seele mit ihm , wenn es sich darum handelte , meine

Hülfe wieder in Anspruch zu nehmen .
"

„ Bestreite ich durchaus nicht , Mama,
" gab Amalie mit

verhaltener Ruhe zur Antwort . „ Du solltest einmal an

Deinem Geldbeutel empfinden , was es heißt , wenn man

einen Herzensschwiegersohn hat . Im Innern war ich stets

Reform - Unterkleidung
für Damen .

Reiche Auswahl in Seide — Atlas — Satin — Wolle und
Tiicot -Stoffen . 12102

Franz Scliirg ,

Webergasse 1 . — Nassauer Hof .

J . C. Keiper
Allmmklms für Wiesbaden . 12093

> Kirchgasie
; 52 ,

Frankfurter Würstchen .

Ich empfehle in täglich frischer Sendung

die anerkannt vorzüglichen

Frankfurter
Würstchen

emi Heb . Müller
, Hoslicfcrimt ,

Kohlen . X
Deiut Eintritt in die Herbst - und Winter - Periode bringe

ich mein reichhaltiges Lager in Brenn - Materialien bestens
in Erinnerung . Insbesondere empfehle ich :

la Kohlschcider Anthracit - Kohlen , ans -

gezeichnete Qualität ,
la englische Anthracit - Kohle » von Zeche

„ Pont Henry "
, vorzügliche Marke ,

la halbfette Wiirfelkohlen für irische und

andere Salonösen ,

sowie alle Sorten Rnhrkohlc » von nur ersten Zechen .

Es empfiehlt sich , Bestellungen möglichst zeitig zu machen ,
da im Winter voraussichtlich Mangel an Kohlen eintreten

dürfte . Aussicht ! . Preislisten gern zu Diensten . 12130

Willi . Linnenkolii9
Ellenbogengasse 17 n » d Adelhcidstraste 2a .

Fernsprecher No . 527 .

Landbutter ,

beste Qualität , in täalick frischen Sendungen

per Pfund Mk . l . ( T2 ,
bei 2 Pfund und mehr Mk . 1 .— .

Lebeusmittel -Consumlokal der Firma C . F1 . W . Schwanke .

Schwalüllcherstr . 49 . Tclcphon 414 .

Neue

Frankfurter Würstchen

Neues Sauerkraut

Neue Linsen
empfiehlt 12011

Adolf Genter , Bahnhofstrasse 12 ,
vorm . ■i1. Hlnnk .

Fste . neue Preiselbeeren
pro 10 Psd . 4 Mk ., fste . Fruchrmarmcladeu und Pflaunicii per
10 Psd . 3 Mk ., sowie alle andere » Sorte » fste . Gelees und
Marmeladen empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

und billig fertige alle Reparaturen
an Schmucksachen etc . Lager in Gold - und

Silberpaaren aller Art . 10521

Julius Mohr , Juwelier ,

Neugasse 18 20 .

täglich frisch geröstet , in nur reinschmeckenden

Qualitäten , garantirt ohne Jeglichen Zusatz ,

per Pfund « O , 80 , Mk . 1 . — , 1 . 80 , 1 . 40 , 1 . 01 » n .
1 . 80 Mk . empfiehlt 112 ^8

Adolf Maybach )
Wellritzstrasse 88 . Telephon SGI .
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12262Salvament ,
bewährtes Mittel gegen Schnaken .

Miirken . Fliegen etc .
1 Eine . 90 Pf . , 8 Flac . 2 . 50 Hk .

Nur bei : Backe & Ksklony , Wiesbaden .
Drogerie und Parfümerie , Taunusstrasse 5 ,

gegenüber dem Kochbrunnen . Telephon 757 ,

...

47 . Jahrgang . No . 426«Bette e . 12 . SeptemSer 18 » $# . LVieSbadener Tagblatt ( Skbend - Ausgabe ) . Verlag : « anggafse 27 .

Herren - und Damcn - Fahrräder , sehr gut erhallen , flieht
billig ab Becker , Kirchgflsse 11 , 10065

Em dreisitziger Divan » nd ein gut erhaltenes Bett ist billig
zu verkaufen Heleneustraße 18 ._______________

.
__ ______________ 10321

Cuffaschrank , sowie antike Geldkiste zu verk . llosenau ,
Metzgergafse 13 . 11894

™ A „ Mohnnng zu vermiethen "
,

| % TS > ♦ auch anfgcrogeK , vorräthig
♦ im TagblaLt - Nerlas ,

Langgasse 27 .

Eine Kinder - Bettstelle zu kaufen gesucht . Osterten mit
Preisangabe unter A . A . Oos » Postamt Wellritzstraße .

Schnell und gut
alle Reparaturen an Herrenkleidern und Schuhwaaren

Herreu - Stiescl - Sohlm und Fleck 2 . 30 .

Damen -
„ „ „ „ 1,80 .

( Für leichter Schuhwerk noch billiger .)

10 Gehnlfeu , sofortige Bedienung .

1 * 1 us Schneider , Schuhmacher ,
Eckladen Michelsberg und Hochstatte .

Gardinen -Waschereiu . Spanncret , p . Fenster 80 Pf ., ge -
waschcn 50 Pf ., Bügelwäsche billig , Goldgasse 6 , 1 St .

Damen - Costüme
werden elegant u . Garantie vou 10 Mk . an angefertigt , auch alte
wieder modernisirt .

Frl . Schmidt , Bertramstraße 8 , Bel - Etage .
Daselbst können zwei Mädchen dar Kleidermachen gründ ! , erl .

Rahmenarbeit , fördernd , zur
'

Herstellung
von Teppichen , Fransen . Besätzen , Umschlagtüchern , Kragen , Kapntzen ,
Kissen , Puffs 2C. in den reizendsten Mustern besonders geeignet .
Kurs IS Mk , Vietorsche Schule , Taunnsstr . 13 . 4178

Unterricht im Znschneiden
und Maßnehiuen sämmtl . Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
Pariser Schnitt . Vorzug !. prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinnen -Anfnahine . Costüme werden zugeschnitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 10182

J <ih . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adriwti ' fdjen Hause .

Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l .

Marktstraße 14 , 2 St . ,
rnöblirtes Zimmer sofort zu vermiethe « .

Rerostraße 27 Werkilätie m . Hosr . u . 2 - Ziiumerw . z . v . 5018

Wein - , Bier - oder

Hotel - Reftanrant
vom Fachmann für sofort mit Vorkaufsrecht zu pachten gesucht .
Gest . Osterten unter V . V . 548 an den Tagbl .-Berlag . 12198

Zwei tüchtige Küfer sucht
B . Kosenstei <i . Weingroßhandlnng , Taurrusstraste S .

40 Mark Belohnung !
Am 4 . September wurde auf dem Wege Wiesbaden , Mainz ,

Leniaberg , Budenheim , Walluf , Wiesbaden ein Brillant aus einem
Ring verloren . Der Finder wird gebeten , denselben gegen obige
Belohnung bei Herrn Juwelier Julius Herta , Wiesbaden ,
Webergassc , abzugeben .

Ein geloes Pinschervündche » , am „ Flock
" hörend , mit ver -

schiedenen Wunden auf dem Rücken , bat sich verlaufe » . Gegen
Belohnung abzugeben Taunusstraße 31 , 1 St .___________________

Junger Slfseupiufchcr entlaufen . Gegen Belohnung
abzugeben Kl . Webergaffe 13 . Vor Ankauf wird gewarnt .

Wunderschöne Muster
sind angekommen für Smyrna -Arbeiten , besonders Schreibtisch -
lind sonstige Vorlagen . Das Material ist in den schönsten Farben
und bester Qualität bei mir vorräthig zu Fabrikpreisen . Meine
Methode ist keine aufzuziehende Schlinge , sondern ein fester ,
fich nie lösender Knoten , welcher weder geleimt noch ge¬
füttert zu werden braucht , um Halt zu bekommen . Die Arbeiten
sind billig und dabei unverwüstlich , sowie sehr rasch und an¬
genehm zn arbeiten . Besonders Herren lieben es fich damit die
Zeit zu verkürzen .

Frau Nendant Meyer , Wörthstraße 11 .

Kaffee ,
per Pfund 80 , 90 Pf . , Mk . 1 .00 , 1 .20 , 1.80 , sämmtliche Colonial -
waaren zu den billigsten Preisen , garautirk reinschm . Weitz - und
Rothwein per Fl . 45 , 50 Pf . u . höher , Nordhäuser per Liter
90 Pf „ Dauvorncr per Liier Mk . 1.20 , Alter Koru per Liter
Mk . 1 .40 , Aepfcl 3 Psd . 20 Pf . bei

Uarl Hermes ,
Ecke der Helenen - und Bleichstratze .

Englisches Damen -R -rd zu verkaufen Adelheidstraße 6 , 2 .
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Polizei - Berordnttttst .
Auf Grund der §§ 6 , 12 imd 13 der Verordnung über die

Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landesthcilen ( G - sr .
S . 1529 ) und der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die Landes¬
verwaltung vom 30 . Juli 1883 ( G .- S . S . 195 ) verordne ich mit
Zustimmung des Bezirksausschusses für den Umfang des Reg .- Bezirks
Wiesbaden , was folgt :

§ 1 . Gegenstände , Stoffe und Zubereitungen feder Art :
a ) deren Feilhalten und Verkauf gesetzlich beschränkt ist ( Kaiser !.

Verordnung vom 27 . Januar 1890 R . -G . Bl . S . 9 ) ,
b ) deren Bestandtheile inib Zusammensetzung weder durch ihre

Benennung oder Ankündigung erkennbar gemacht weiden ,
noch allgemein bekannt sind , oder

c ) denen Wirkungen bcigclegt werden , welche sie nicht besitzen ,
dürfen als Mittel gegen Krankheiten und Körperschäden bei Menschen
und Thiercn nicht öffentlich angekündigt oder angepriesen werden .

§ 2 . Zuwiderhandlungen werden , sofern die gesetzlichen Be¬
stimmungen nicht eine höhere Strafe audrohen , mit Geldstrafe bis
zu 60 Mk ., im Unvermögcusfalle mit entsprechender Haft bestraft .

§ 3 . Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
kündigung in Kraft . Die Polizeiverordnungen vom 14 . April 1891
( A .-Bl . S . 129 ) und vom 13 . Juni 1893 (A .-Bl . S . 255 ) werden
Vom gleichen Zeitpunkte ob aufgehoben . *

Wiesbaden , den 19 . Juli 1899 .
Der Königliche Negierungs -Präsident .

In Vertr . : Frhr . v . Reiswitz .

Städtische Mittel - « nd Volksschulen .
Der Unterricht beginnt wieder Donnerstag , den 14 . d . M . ,

und wird zunächst noch nach dem Stundenplan des Sommer -
femesters ertheilt , doch so, daß die Vor Mittagslektionen eine Stunde
später liegen als im Sommer . Die Schulkinder haben sich demnach
um 8 bezw . 9 Uhr in den Schulhäusern einzufinden . Lehrer und
Lehrerinnen wollen sich nm 7V - Uhr zur Couferenz versammeln .

Neuanmeldungeu von Schulkindern werden von de » Herren
Rectoren Mittwoch , den 13 . d . M . , von S bis 11 Uhr , iu
ihrem Amtszimmer entgegengenommen . Bei der Meldung sind
Geburt ? - und Impfschein , sowie das letzte Schulzeuguiß vorzulegen .

Auttäge auf Versetzung von Schulkindern wegen Wohnungs¬
wechsels find möglichst bald bei den Schulleitern anzubringen , damit
sämmtliche Umschulungen spätestens bis zum 1 . Oktober vollzogen
sind . Für die Versetzung von Schulkindern der oberen 4 Classen
ist die Genehmigung der städtischen Schulinspection erforderlich . *

Wiesbaden , den 8 . September 1899 .
Der städt . Schulinspector . Rinkel .

Mittwoch , 13 . Sept , er . , Vormittags 10 Uhr , werden
auf dem Kehrichtlagerplatz im District Kleinfeldchen 20 Hansen ( je
zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 9 . September 1899 .
Stadtbanami , Abth . für Stratzenbau .

Installateur- * Snifler- Zwup - lBouH
zu Wiesbaden .

Diejenigen Herren Installateure und Spengler , luddie mit dem
Nachweis ihrer Geselle » und Lehrlinge noch int Rückstand sind ,
werden hiermit unter Hinweis auf § 10 des Statuts aufgefordert ,
denselben bis zum 15 . d . M . einzureichen . F418

Der Obermeister . I . ouis Conradi .

Ein Vogelfreund hat
’
s

dem Andern gesagt ,
dass die allseits anerkannt , mit nur I . u . Ehren¬

preisen gesetzlich geschützten Vogelfutter -

Special itäten in folgenden Original - Packungen
in der Samen - und Vogelhandlung von

Julius Fraetorius , 28 . Kirchgasse 28 ,
zu haben sind .

No . 1 . Singfutter für Kanarien - und andere
körnerfressende Vogelarten während der
Mauserzeit .

„ 2 . Finkenfutter für hiesige Finken , Stieglitze ,
Zeisige , Hänflinge .

, 3 . Prachtfinkenfutter für ausländische Vögel ,
Senegalfinken , Wellensittiche .

„ 4 . Papageifutter , beste Mischung für sämmt¬
liche Papageiarten .

, 5 . Dompfaffenfutter f . sämmtl . Gimpelarten .

, 6 . Kanarien - Kraftfutter aus reinem , getr .
Eigelb mit Beimischung für Kanarien
während Heck - und Mauserzeit .

„ 7 . Rübsamen , Specialität ff , süssschmeckende

grobkörnige Saat .

, 8 . Hafer - u . Kanariensaat zu Vs Beimischung
mit Rübsamen für Kanarien .

, 9 . Mohnsamen,bestFutterf . krankeKanarien .

w 10 . Fischfutter , beste erprobte gesündeste
Mischung für alle Fischarten .

„ 11 . Universalfutter No . l für Nachtigallen ,
Rothkehlchen , Sprosser , Sonnenvögel ,
Schwarzköpfchen .

a 12 . Universalfutter No . 2 f . Drosseln , Amseln ,
Staate und grössere Insektenvögel .

Sämmtliche Futtermischungen sind nur Ia - Qual . -

Saaten , doppelt staubfrei gereinigt und nach den

seit 1861 erprobten eigenen Erfahrungen , als

bestbewährteMischungen allseits anerkannt worden .

Weitere Niederlagen , woselbst meine Vogel -

futter - Specialitäten zu Originalpreisen erhältlich :

August Engel , Hoflieferant , Taunusstr . 12

und 14 , Filiale : Wilhelmstrasse 2 .
Otto Siebert , Drogerie , Marktstr ässe .
Daniel Fuchs , Saalgasse 2 .
Wilh . Heinr . Birck , Oranienstrasse .
Victoria - Drogerie , Rheinstrasse .
Fr . Groll , Goethestr . 13 , Ecke Adolpbsallee .
Louis Lendle , Stiftstr . 18 , Ecke Kellerstr .

Fritz Bernstein , Drogerie , Wellritzstr . 25

und Filiale : Moritzstrasse 9 . 12286

Ans br » Wiesbadener Eiviistandsregiftevn .
Geboren . 2 . Sept . : dem Canalarbeitcr Friedrich Wedel e. T .,

Mina . 5 . Sept . : dem Milchhändler Jakob Lauck e . T ., Anna
Catharina . 7 . Sept . : dein Schutzmann JakobSchuchhardt e. T .,
Katharine Gertrude ; dem Kaufmann Friedrich Haarstick e. S .,
Johann Friedrich Oskar ; dem Schreincrgchülfcn Adolf Poths e.
S . , Adolf Emil Hermann . 8 . Sept . : dem Fuhrmann Anton
Buch e. © ., Johann .

Aufgebote » . Kaufmann Arnold Willemsen zn Uerdingen mit Carola
Schwengels hier . Kaiserlicher Colonialbeamter Otto Graf von
Bandissin zu Berlin mit Olga Mieter zu Halberstadt . Bäcker
Karl Fritz zu Mannheim mit Elisabeth « Zink zn Germesheim .
Hausdiener Heinrich Maendlen hier mit Helene Mehr hier .
Schudmachergehülie Heinrich Roth hier mit Karoline Becker hier .
Taglöhner Jakob Graubncr hier mit Johanna Eierle hier . Schuh¬
macher Carl Kaufmann hier mit Victoria Glöckner hier . Hcrrn -

schncidergehülfe Adolph Wieckhorst hier mit Karoline Weis hier .
Kaufmann Friedrich Wilhelm Hühnermann zu Magdeburg mit
Anna Snsaima Dorothea Schnabel zu Hirschberg . Taglöhuer
Peter Schelhaas zu ,Darmstadt mit Margarethe Unrath daselbst .
Schuhmacher Hubert Snrholt hier mit Susan na Rörig hier .
Candidat der Theologie Willi Lochte zu Bleckmar mit Emma
Zander hier . „

Gestorben . 9 . Sept . : Margarethe , geb . Grandjean , Wwe . des Berg -
verwalterS Martin Hebcrlein , 81 I . ; Elisabeth , geb . Dernbach ,
Ehefrau des Sattlers und Tapczirers Philipp Logt , 35 I .
10 . Sept . : Ludwig , S . des Buchhändlers Ludwig Reichwein , 10 M .

Aus de » Civilstandsregister » der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 5 . Aug . : dem Schreiner Johann Hngoth
e. T . 6 . Aug . : dem Wagner Joseph Weber c. T . 7 . Aug . : dem
Cigarrenmacher Karl Großer e-. S . 8 . Aug . : dem Sergeant
Friedrich Karl Heise e. S . ; dem Tagt . Jakob Lütz e. S . 9 . Ang . :
dem Taglöhner Philipp Mohr e. T . 10 . Aug . : dem Gastwirth
Nikolaus Hamburger e. S . 11 . Aug . : dem Tagl . Wilhelm Adolf
Wittgen e. T . 12 . Aug . : den : Ober -Postassistenten Ferdinand
Tops e. S . 13 . Aug . : dem Schmied Philipp Karl Kopp e. S .
14 . Aug . : dem Gastwirth Stephan Gürgeu e. S . ; dem Tagl .
Joseph Merzbach e. S . 17 . Aug . : dem Sergeant Gustav Howoldt
e . T . ; dem Landmann Friedrich Reifenberger e. S . ; dem Tagl .
Adolf Treber t . e . ; dem Spengler Marlin von Hayn e . t . T .
18 . Ang . : dem Heizer Wilhelm Reinhard Bender e. T . 19 . Aug . :
dem Ziegler Karl Joseph Weiß 2r e. S . ; deni Schmied Franz
Karl Müller e. T . 21 . Ang . : dem Taglöhuer Peter Rühl e. T .
22 . Aug . : dem Tagl . Heinrich May e. T . 24 . Aug . : dem Gypser
Karl Rießler e. T . ; dem Taglöhuer David Heinrich e. T ; dem
Privatier Heinrich Ludwig Bender e. S . 25 . Aua . : dem Tagl .
Friedrich Gruber e. S . ; dein Taglöhner Julius Lampert e. T .
26 . Aug . : dem Bahnarbeiter Jakob Molaus Fclzer e . T . 30 . Ang . :
dem Tagt . Johann Diehl e. S . ; dem Fabrikarbeiter Ludwig
Bann : e. S . 31 . Aug . : dem Gastwirth Adam Nebg -u e . S . ; dem
Tagl . Johann Kirchner e. T . — Aufgebote » . Kaufmann Emil
Daniel Richard Noth hier mit Anna Wans zu Offenbach . Fadrik -
arbeiler Heinrich Konrad Weigel mit Eva Theresia Becker , Beide
hier . Küfermeister Heinrich Adolf Philipp Braun mit Katharine
Johannelte Seifert , Beide hier . Kaufmann Paul Julius Adolf
Hannig mit Johanna Heller , geb . Mannheimer , Beide zu Wies¬
baden . Landwirth Christoph Schreiber zn Kastel mit Elise
Johanna Winkler hier . Schreiner Albert Spriestersbach hier mit
Luise Elisabcthe Wilhelmine Sack zu Kördorf . Fabrikarbeiter
Heinrich Zorn hier mit Wilhelmine Leininger zu Wiesbaden .
Fabrikarbeiter Johann Georg Gntberlet init Maria Rensch , Beide
zu Höchst . Tagl . Franz Laug hier mit Lilctte Gciter zn Breit -
hardt . Metzger Friedrich Heinrich Karl Dörr zu Wiesbaden mit
Amalie Karoline Schäfer hier . Dieustknecht Wilhelm Adam Karl
Wölb hier mit Katharine Maus zn Bierschied . Mäschiucnarbeiter
Michael Amrheim mit Barbara Seitz , Beide hier . Fuhrknecht
Perer Michael Heiser mit Anna Philippinr Offermanns , Beide
hier . Bierbrauer Wilhelm Ferdinand Steinhäuser mit Barbara
Pfaff , Beide zu Wiesbaden . — Verehelicht . 12 . Aug . : Tagl .
Friedrich Eucharius Manicke mit Katharine Henrich , Beide hier .
13 . Aug . : Tagl . Franz Roozcn mit Magdalene Margarethe Gund¬
ling , Beide hier . 15 . Ang .: Tagl . Peter Haas mit der Wittwe
Strieder , Eva , geb . Glückmaun , Beide hier . Tagl . Johanu Peter
Scheurer mit Johannelte Esisabethe I wcser , Beide hier .
19 . Aug .: Maler Gustav Moritz Broening mit der Wittwe Scheurer ,

. Elffabethe , ged . Raab , Beide hier . Tagl . Franz Rüsenberg mit
Katharine Rcibling , Beide hier . 20 . Aug . : Tagl . Karl Fraund
mit Elise Kempenich , Beide hier .

Danksagung .

Für die überaus zahlreichen
Kranzspenden und Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem uns

betroffenen schweren Verluste

sagen wir Allen unfern tief¬

gefühltesten Dank .

Familie Kauer .

- 42261

Sodes - Anxeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten machen
wir hiermit die traurige Miltheilung , daß unsere

innigstgeliebte Tochter , Schwester und Tante ,

Elisabeth ZwetzschKe ,

nach langem , schwerem , mit großer Geduld

ertragenem Leiden sauft dem Herrn entschlafen ist .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ludwig ZwetzschKe .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den

14 . Sept . , Nachmittags 4 Uhr , vom Leichen -

hause aus statt .

Kragen , Manschetten , Vorhemden

erren Ober - Hemden

. Nacht - n . Reise -Hemden

Taschentücher

Cravatten , Hosenträger
empfehle in reicher Wahl .

Carl Claes
Wiesbaden — Bahnhofstrasse 3 .
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